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neuen deutfchen$lottenplänen 


England wird fein Bauprogramm überprüfen — Mögliche deutſche 
Sugeftändniffe — Sſowjetrußland die ſtärbſte A-Bootmacht! 


m einer Korreſpondenz der Poluſſchen Tele. 
fi 7 Zog Flottenplänen 
eine 7 

Der deutſche Entſchluß, den U⸗Bootbau zu erweitern, 
wird zweifellos eine Ueberprüfung des brſtiſchen 
Flottenbauprogramms für 1939/40 zur Folge haben. 
Nachdem der deutiche Standpunkt, daß von den gerion 
lichen Rechten in Meder Schiſfskategorſe bis zur Paritüt 
mit England Gebrauch zu mahen jei, in den Berliner 
dec d e Verhandlungen entſchleden aufs 
rechlerhalten worden tit, tft für die nächſten Tage 
eine offſzlelle deulſche Note an die britiſche Regie 
rung zu erwarten, Die Note dürſte auch die Entſchei⸗ 
dung der Reichsregierung über den Bau von zwei 10 000: 
Tonnen,⸗Kreuzern bringen, deren Beſtlickung ſtärker ge: 
plant ijt als im deutſch⸗engliſchen Flottenabtommen von 
1935 vorgeſehen. Die Bauberechtigung wurde, . 
fand im Juni 1997 zuſäßzlich zuerkannt, falls © T oto f ets 
ru land die gie en Kreuzer bauen ſollte. Nach in 
Deutidland vorliegenden Informationen tft das bereits 
der Fall, anders lauten jedoch Informationen, über die 
die beitiſche Admiralltät verfilgt, 

Troß unnachgiebiger Haltung in der UrBoots 
frage, ind Me H en jedoch bereit, gemäß dem deulſch⸗ 
englikhen Flotſenabkommen, gewiſſe Tonnage herab» 
ſeßungen in anderen Schiffskategorſen vorzuneh⸗ 
men, damit das Verhältnis 35:100 uf berührt Meint, 
Wie Hierzu verlautet, ae die deutſchen Zugeſtänd⸗ 
niſſe ein bereits veranichfagtes Panzerſchlff von 35 000 
Tonnen ſowie zwei Kreußer von je 7000 Tonnen. In 
britiſchen Maxiuekreiſen wird ſedoch andererſeits vermu⸗ 
tet, daß Deulſchland drei Früher erbaute Schiffe, Jog, Zo 
ſchenkreuzer der Deutfhandflaffe von ie 10000 Tonnen, 
auf unbeſtückte Schulſchifſfe umbauen werde. 


In Kreiſen, die der britiſchen Admiralität naheſtehen, 
werden die deutſchen Flottenbauabſichten nicht ſo ſehr auf 
bie Furcht vor Rußland, wie auf die Entwicklung der 
Dinge in Spanien zurückgeführt. Die deutſche Fors 
derung ſtehe im Zuſammenhang mit beſtimmten ftra tes 
giſchen Vorteilen, die ſich beim Endſiege 


Francos für Deutſchland ergeben würden.“ 


Die nordſpaniſchen Häfen ſtellten nämlich einen bequemen 
Stügpunkt für die fern vom Heimathaſen auf dem Allans 
tit operierenden deutſchen U-Boote dar. Bilbao und 
Ceuta (Span.⸗Marokto, gegenüber Gibraltar) wären bes 
ſonders für dielenigen deutſchen U⸗Boote geeignet, die 
einen verhältnismäßig geringen Aktionsradius haben. 
Se D 

Mit 180 U-Booten, von denen die Hälfte im Fernen 
Often ſlatlonlert it beſitzen die Sfomjetruffen die 
ftärhfte U⸗Boolflolte der Welt. Während England und 
Amerika den beiden Achſenmächten in den anderen 
Schiſfsklaſſen weit überlegen find, beſteht bei den Unters 
feebooten kein beſonders großer Unterſchled: England 
und Amerika verfügen Über insgeſamt 179, die beiden 
Achſenmächte über 140 U-Boote (davon Italien allein 79). 

Nach Steen Angaben find zurzeit gegen 600 000 
Tonnen OM che Tonnage im Bau. in Ende 1942 
o bie eng fhe Flotte folgenden Stand erreicht haben: 
5 Schlachkſchiſſe, 12 Flugzeugträger, 80 Kreuzer, 200 
el und 70 Unterſeeboole. Die Achſenmächte ver ⸗ 
ügen gegenwärtig zuſammen über 12 Schlachtſchifſe. Die 


Zahl der Fluggeugtkäger beträgt nur 2, die der Kreuzer 


32, die der Zerſtörer 110. 


Daladiers Inſpektionsreiſe 


Auf Aorfika 
DNB. Paris, 2. Januar, 

wiunfterpräfident Daladier traf am Montag früh 
an Bord des Kreuzers „och“ in Aſaceie ein und 
ning gegen 9 uhr an Land, wo er von den Syltzen der 
Behörden empfangen wurde. Die „Joch“ war bes 
gleitet von dem Kreuzer „Colbert“, 8 weiteren 8000- 
Tonnen-Kreuzern und 3 Torpedobootzerſtörern. Das 
ladler und feine Begleitung begaben fih dort aur 
Präfektur, wo der age e Empfang jtattfand. Der 
ſtellbertretende Bürgermeiſter der Stadt hieß den Mi⸗ 
miſterpräſtdenten herzlich willkommen. Er erinnerte 
an bie Vergangenheit Korſttas, an Napoleon, der von 
hier aus feinen Siegeszug durch Europg angetreten 
babe, und wies darauf hin, daß der Minifterpräfident 
an Bord dleſes Kreuzers reife, der den Namen „Foch“ 
Zon Die weit zurückliegende Vergangenheit vers 
einige ſich daher mit der nahen zu einem Symbol. Der 
Vorſitzende des Generalrats von Alacelo und Abge⸗ 
ordnete Rozza⸗Sella ergriff anſchließend das Wort. 


Paris, 2. Januar. 

Minifterpräfident Daladier traf kurg Han 15 Uhr 
am Bord des Kreuzers „Foch“, aus Ajaccio kommend, 
im Hafen von Baltia ein. f 

In Baſtia wurde zu Ehren Daladiers ein Empfan 
oerahftaltet. Der Bürgermeſſter legte in feiner Zen, 
hungsanfprade ein Bekenntnis zu Frannreich ab, mit 
dem ta Konfika für immer verbunden fühle, Daladier 
unterſtrich in feiner Antwort diefe Erklärungen des 
Bürgermeiſters und betonte in dleſem Zufammenhang 
die Notwendigkeit der Einigkeit aller Franzoſen. Der 
Friede nach außen habe den Frieden im Snnern zur 
Borausſetzung und Vorbebingung. Von Storfika, fo 
fante er dann u. a., werde er noch Nordafrika be- 


eiten Fels des franzöſiſchen Imperiums 


feke und zwar zu E Provinz, die vielleicht den 
arſtelle“. 


Weiterreiſe nach Tunis 
Paris, 2. Januar. 
Minifterpräfident Daladier hat fih in Baltia um 
16,45 Uhr ſranzöſiſcher Zelt wieder an Bord des Kreu⸗ 
vi „Joch“ begeben, um die Reife nach Tunis ſortzu⸗ 
eben, 


Die wirtſchaftliche Jufammenarbeit 
der fichſenmüchte 
Vor Verhandlungen Funts in Nom 
PAT. Berlin, 2. Januar, 

Reichswirtſchaftsminiſter Funt, der fih gegenwär⸗ 
tig zur Erholung in Siötfatien aufhält, wird Ka, der 
Rüdreife einen dreitägigen offiziellen Beſuch in der itas 
lleniſchen Hauptſtadt machen. Die Beſprechungen werden 
die wirtſchaftliche Zuſammenarbeit der beiden Achſen⸗ 
mächte zum nftand haben. Zugleich erwidert Reis: 
miniſter Funk it den kürzlichen Beuh des italienie 

ſchen Korporationsminiſters Lantint in Berlin 


Gen. Gayda verklagt Beneſch wegen Meinelds 
Wie die 


PAT. Prag, 2. Januar. 

Iſchechiſche Preſſe berichtet, hat der Rechts⸗ 
beiſtand des Gee éch eine Meineidrlage gegen 
den ehemaligen Präſidenten der Republik Dr. Beneih ans 
geſtrengt. Wie es heißt, hat ih Beneſch die es Ver: 
chens anläßlich des ſeinerzeitigen aufſehenerregenden 
Prozesses gegen General Ganda vor der Strafkammer 
des Krſeasminiſteriums ſchuldla gemacht. 


Vereinbarung sett, — Gmplan 


Freie eefje 


Toöz, Dienstag, den 3. Januar 1939 


17. Jahrgang 
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Ruffifche Keonskleinodien 
für Polen? 


Der im Jahre 1991 in Riga gwiloen Polen und 
Siomjetrußland geſcholſſene Frie HE betrifft 
nicht allein territoriale Fragen. Er enthält auch 
eine Klauſel, kraſt welcher Polen alle durch die Ruſſen 
fortgefchleppten Vermögenswerte zurückerhalten folk 
Außerdem foll Polen eine Entſchädſgung fitr die durch 
die Barenregierung, nach dem Novembexauſſtand in 
der Bank e in Warſchau honfiszierten Edel 
metalle erhalten. Mit der Entſchädigung für den aus 
Polen im Weltkrieg mitgenommenen Eiſenbahnpark 
bat Polen 30 Millionen Goldrubel zu erhalten. Auf 
Grund einer Vereinbarung vom Fahre 1923 ſollte 
Polen als Bürgſchaft für dieje Summe die ſronſuwe⸗ 
len der Zarendynaſtſe erhalten. Es handelt ſich dabel 
um Juwelen deren Wert den 80 Millionen Goldrubel 
E Die Kronſuwelen, Me in der Marfchaner 
Bank Polſti hinterſegt wurden, umfaffen folende 
Stlicke: die Krone des Zaren Nikolaus L (in 7 Stücke 
gebrochen) aus geſchmiedetem Gold ohne die Edel, 
ſteine, die entfernt worden find; ein Digmantenhals, 
band der Zarin Maria Feodorowna, beſtehend aus 3 
Schnüren Perlen und Diamanten; der Reichsapfel mit 
Brillanten und Diamanten; das Krönungszepler der 
Romanows aus purem Gold mit einem Brillauten⸗ 
kreuz und zwei doppeltöpfigen Adlern am Kopfſtiick 
ſowie eine Scheide für das Zepter, die mit Türkiſen 
und Smaragden beſetzt ift; die Krone Alexander II. in 
Geſtalt zweier geteilter Halbkugeln. Außerdem lie⸗ 
ſerten die ruſſiſchen Behörden elne größere Menge 
Bruchgold (aller Wahrſcheinlichkeſt nach find das 
Bruchſtücke von Regalſenſ, ſowle Ketten, Brillanten, 
Perlen und Edelſteine im Werk von ungefähr 15 Mil, 
lionen Goldrubel. 

Nach 15 Fahren ſollte die Sſowietreglerung dieſes 
Pfand einlöſen. Da das aber trotz mehrfacher Mah, 
nungen ſeltens der polnischen Regierung nicht qes 
tawen ift (obwohl die Friſt bereits im vorigen Jahr; 
abgelaufen iit), glaubt der „Inc“ annehmen au dür⸗ 
fen, daß die Regallen und Juwelen der Romanows 
nunmehr in den Beſitz des polnſſchen Staates über⸗ 
gegangen ſind. 


pu- mord in Polen? 
Warſchau, 2. Januar. 

Der zariſche General Mirkowitſch wurde vor kurzem auf 
feinem hart an der bolſchewiſtiſchen Grenze gelegenen Gut 
in Oſtrog (Wolhynlen) erſchoſſen aufgefunden. Nachdem 
man zunächſt Selbſtmord vermutete, haben die inzwiſchon 
angestellten Unterſuchungen den dringenden Verdacht 
auſtommen laſſen, daß es H hier um ein neues GPU: 
Verbrechen handelt. Die Unterſuchung ergab, daß die 
unbekannte Perſon, die den General kurz vor feinem Tode 
beſuchte, erit nach dem tödlichen Revolverſchuß das Glo 
verlaſſen hat, um Dë ſofort über die Sſawſeigrenze iit 
Sicherheit zu bringen. Der Revolver, aus dem die tüd: 
liche Kugel abgegeben wurde, weilt keinen Fingerabdruck 
Mixrkowitſchs auf und wurde jo weit von dem Leſchug m, 
entfernt gefunden, daß, ein Selbstmord völlig unwahr⸗ 
ſcheinlſch ericheint. Wie die Unterſuchung weiter ergab, 
war General Mirkowitſch ein Freund des unter To ges 
heimnisvollen Umſtänden in Paris ermordeten Kufſepow 
und hatte wiederholt geäußert, daß er deſſen Mörder 
penan kenne: er beſitze Dokumente, die das wahre Antlitz 
er GPU vor aller Welt enthüllen könnten. Es wird 
daher als ſicher angenommen, daß Mirkowitſch von einem 
Beauftragten der GPU erſchoſſen wurde, die ſich in den, 
Beſitz der erwähnten Urkunden bringen, und einen ſo ume 
bequemen Many aus der Welt ſchaffen wollte. 


Neujahrsgrußwechſel zwiſchen Führer und Duce 
Berlin, 2. Januar. 

Anläßlich des Jahreswechſels hat der Führer und 
Reichskanzler dem itallenſſchen Neglerungschef Benito 
Muſſolini in einem Telegramm mit herzlichen Worten 
feine beſten Wünſche für ihn und fein großes Werk aus- 
geſprochen und darin der engen Zuſammenarbelt im vers 
gangenen Jahr, chenjo der Freundſchaft beider Völker 
gedacht. 

In gleicher Weiſe hat der Duce feinen Glügwünſchen 
für den Führer und das deutſche Volt Ausdruck gegeben 
und die Verbundenheit beider Staaten wie folgt gekenn ⸗ 
zeichnet: 

„Die Zuſammenarbeit zwiſchen unſeren beiden e: 
ierungen und Völkern hat 1998 ihre Probe beta: 

en und der Welt offenbart, daß die beiden Revblutſo⸗ 
nen gemeinſam marſchieren und dies auch ſernerhin 
tun werden.“ 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 3, Januar 18h 


Die Ergebniffe der Offenfive 


1750 Quadratkilometer befreit, rote Luftwaffe außer Gefecht geſetzt 
12 000 Gefangene 


Saragojja, 2. Januar, 

An der katalgniſchen Front ſchreitet die nationale 
Offensive ununterbrochen fort, Der rechte Flügel der 
Armes Solchaga drang in Richtung der Straße Mora del 
Ebro weiter vor und beſette die Orte Vilella Alta und 
Vilella Baja, die nur noch D Km. von Fallet entfernt 
find, das bereits unter dem euer der nationalen. Ar⸗ 
lillerie liegt, Längs des linken Ebroufers zwiſchen Wie 
nebre und Garcia fäuberte die Kavallerie das Gebiet 
von Reiten feindlicher Truppen. Im Nordabſchnitt 
operieren die Kolonnen der Generale Moscardo und 
Munoz Grande weiter gemeinſam und ſicherten die 
Straße Bengvent—Arteſa de Segre. Die Operationen 
werden durch ſtrenge Kälte und Schneefälle erſchwert. 

Die große Katalonienofſenſive, die nun ihon 10 
Tage andauert, brachte bisher 'olgende Ergebnſſſe: 

Es wurden etwa 1750 Duadratfilometer erobert, da⸗ 
bon allein 1000 im Abſchnſtt Lerida. 40 katalaniſche 
Orlſchaften find teils in der Provinz Leriba, teils in 
Tarragona befreit worden. 79 ſſowjetſpaniſche Flieger 
wurden ſicher abgeſchoſſen und 18 wahrſcheinlich. Die 
rote Luftwaffe jicht ſich jet gezwungen, den Luftraum 
völlig den Nationalen zu überlaſſen. Die Zahl von 
Geh Gefangenen Täht die roten Verluſte deutlich ers 
engen, 

In den Mittagsſtunden des Montags fehten an der 
Katelantihen Front bie nationalen Truppen des rechten 
Flügels ihren Vormarſch in öſtlicher Richtung fort. An 
der Straße Lerida— Tarragona eroberten ſie den in ber⸗ 
gigem Gelände liegenden Ort Juncoſa. 


Bei neuen Operationen zahlreiche wichtige Mühen 
beſeiht — Mehr als 1500 Gefangene 
Bilbao, 2. Januar. 
Die Operationen der nationalen Truppen im Nord: 
teil der Katalonienfront konnten trotz des ungünſtigen 
Wetters weiter durchgeführt werden. 
Beim Vormarſch wurde die wichtige Höhe von Santa 
Armengol, nördlich des Knotenpunktes Artoſa de Segre, 


Aus der polnischen Hreſſe 


Der „ RER Lubowy“ veröffentlicht eine Untere 

tebung mit dem Vogt einer Gemeinde der Woſewodſchaft 

Warſchau. Auf die Frage, welches die größten Schwie⸗ 

E ten im Amticren eines Bogtes feien, ſchrelbt das 
a: 

„Das Leben eines Gemelndevogtes wird am melſten 
durch das Aebermaß an Verordnungen und Rundſchrelben 
erſchwert, die zum übergroßen Teil unmöglich ausgeführt 
werden können. Im März v. J. kam A. VB. die Leldenſchaſt 
auf, Ungegiefer auf den Bäumen zu vernichten. Innerhalb 
2 Wochen mußte der Gemeindevogt darüber Bericht erſtat⸗ 
ten, wieviel! Bäume in der Gemeinde gereinigt wurden. Wir 
rufen die Schulzen zuſammen, aber auch biefe können nicht 
alle Bäume im Dorf zählen. Es müſſen aber Zahlen an- 
gegeben werden. Alſo nennt man eine bellebige Zahl. 

Es klemmt aber manchmat ſchlimmer. In unſerem Kreis 
bot fih im vergangenen Jahr irgendjemand einen Brand 
bekämpfungsplan ausgedacht. Nach dieſem Plan müſſen fih 
auf jedem Bauernhof ein Löſchapparat und anderes Feuer / 
wehrgerät befinden. Es ergeht ein amtliches Nundſchreiben: 
innerhalb 3 Tagen auszuführen und über die Durchführung 
Bericht erſtatten! Wir berechnen die Koſten dieſer Neuan- 
ſchaffung und ſtellen feft, daß jeder Bauer innerhalb 3 Tar 
gen gegen 50 Zloty ausgeben müßte, Die ganze Gemeinde 
müßte alfo paar tauſend Zloty ausgeben, und zwar inner- 

balb drei Tagen“ .. 
* 


Das dreigeteilte polltiſche Geſicht Europas 

Die „Gazeta Polſta“ teilt Europa in Arel große poli⸗ 
9 00 Gruppen ein: die erſte umfaßt die wetenronkifmen 
Länder, die zweite Deutſchland und Italien, die dritte 
alle die Länder, die öſtlich des deulſchen Raumes liegen, 
aljo vor allem Polen. 

In der dritten Grüppe der europäifchen Staaten mit Por 
len an der Spie habe ſich ein ganz beſonderer Typ eines 
autoritären Regimes herausgebildet, das einerſelts die innere! 
Geſchloſſenbeit beier Staaten. zum Ausdruck bringe und an- 
bererfeits den Aufgaben entſpreche, welche ihnen die Verſchle, 
denartigkeie der bevöſterungspolltiſchen, religibſen und ziwilſſa⸗ 
torifchen Probleme zu löſen gebe. 


Rudalf Dep dankt 
Für Weihnachtsgrühe und Neufahrsglücwlünſche 
Berlin, 2. Januar, 
Der Stellvertreter des Führers dankt allen, die aus 
Anlaß des Weſhnachtsfeſtes und des Jahreswechſels feis 


ner Familie und feiner gedachten, herzlich für die Grüße 
und Glügwünſche. 


Sit Percy Loraine wird britiſcher Botſchafter 
in Rom 


London. 2. Januar, 

Am Montagabend wurde amtlich bekannt 
daß der jetzige Botſchafter in Ankara, Sir Peren Loraine, 
an Stelle von Lord Perth (ber chem, langjährige 
Generalſekretär des Völkerbundes. — der damals den 
Namen Sir Drummond trug) Botſchaſter in Rom werden 
wird. Die Ernennung tritt am 1. April in Kraft wenn 
Lord Perth in den Ruheſtand tritt. 

Sir Percy Loraine wurde 1880 geboren, 1 die 
Elon⸗Schule und ſtudierte in Orford. Seine dip 'omatiſche 
Laufbahn begann er als Attache in Konſtantinopel im 
Jahre 1904. Er war ſpäter nacheinander als Diplo⸗ 
mat in Teheran. Rom, Peking und Paris tätig. 1020 


‚egeben, , 


an der Strake Lerida—franzöſiſche Grenze beſetzt. Fer⸗ 
ner nahmen die Nationalen den Ort Mientorn ſüdlich der 
Höhe ein. 

Am Wattgen Flügel der Front in der Provinz Tar⸗ 
taaona beiekten die nationalen Truppen verſchiedene 
Höhen des Ilenagebirges, u. a auch die Höhe Eicergol 
an der Straße nach Reus und die Höhe Duc bei Juncoſa, 
Kerner wurde die Umgebung des bereits eroberten Ortes 
Cabaces von verſprengten roten Truppen geſäuberk. 

Im Durchſchnitt gingen geſtern die Nationalen in 
einer Tiefe von 6 Kilometer vor, dabei wurden mehr als 
1500 Gefangene gemacht. 


Mehrere hundert Tote bei Munitionsexploſion 
in Madrid: ; 
PAT. Salamanca, 2, Yanuar. 

Hier vorliegenden Meldungen zufolge find in Mamit 
grohe, von den roten Truppen erbaute Munitionsinger 
in die Luft geflogen. Die Zahl der Opfer ſteht noch 
nicht fejt, dürfte jedoch mehrere hundert Tote Bettogen, 
Es handelt fih offenbar um einen Sabotageakt. 


62 Tote bei Luftangriff auf Barcelona! 


PAT. Barcelona 2, Janwar, 
Der nationale Suftannziff auf die Stadt am 31. Des 
penare hatte außerordentlich heftinen Nerlauf. Insges 
jamt wurden 62 Perſonen getötet und 111 ſchwer verwun⸗ 


det. 8 Häufer jind völlig zerſtört. 
empfehlen die Magazine 


SCHUHE ` 


ROMUALD GAŁECKI, Łódż 
Kilinski-Str. 47 und Petrikauer Str. 163 


in grosser Auswahl 


wurde er zum Oberlommijjar für Aegypten und den Sur 
dan ernannt. Nach vierſähriger Tätigkeit auf dieſem 
Bolten wurde er britiſcher Bolſchafter in der Türkei. Vor 
feinem Eintritt in den dipfomatiihen Dienſt diente Sir 
Percy Loraine in der Armee, zu welcher Zeit er den fid: 
afrifaniihen Krieg mitmachte. 


Ausführungsbeftimmungen zur Auflöfung 
der Kommune in der Tehedjo-Slowakei 


Prag, 2, Januar, 

Die Polizeidirektion in Prag hat in Musi rung der 

am 28. Dezember 1038 in Kraft getretenen Auflöfung der 
Kommuniſtiſchen Partei in der Tiheho-Siowalei am 
Montag Beſtimmungen für die Liquidierung der Koms 
mune veröffentlicht. Dana wird u. a. jedermann, der 
irgendwelche Beſißlümer der aufgelöſten Kommuniſti⸗ 
ſchen Partei verwahrt, unter Haftpflicht und Androhung 
mi Strafen verpflichtet, dieſe an die Behörden auszu⸗ 
efern. 


Rumänſſche Minifter grüßen ihren Rönig 
durch Armheben 
Aniform dringt in die Politik vor 
PAT. Bukarejt, 2. Januar. 

Gleichzeitig mit der Einführung von Uniformen für 
die Mitglieber der xumäniſchen Regierung murde 
ber römiſche Gruß in das Protokoll aufgenommen. In 
Zukunft werden die Minifter den Köni nicht mehr durch 
Neigen des Hauptes, ſondern durch Armheben grüßen. 
Auch die Front der nationalen Wiedergeburt (die rumä⸗ 
Wilde Einheitspartei) übernimmt das Uniform: und 
Grußpringip durch Armheben. 


Die Scharmützel in Paläſting 


Jeruſalem, 2. Januar. 

Jun der Nacht zum Montag ftießen enigliſche Truppen 
hei ihrem Musmarid) aus dem Dorf Zawata bei 
Nablus mit elner kleinen bewaffneten. Gruppe arabis 
iher Freiſchärler zuſammen, Ein Araber wurde dabei 
netötet, 2 weitere Freiheitskämpfer, die als Poſten am 
Außenrand des Dorfes autfnefteli waren, würden 
verwundet und gefgugengenommen. Ein anderes Ge⸗ 
fedt mit einer kleinen bewaffneten, „Freiſchärler⸗ 
abtellung Fand zur gleichen Zeit bei Bald Bezan im 
Beairt Samaria Ttatt, Im Bezirk Jeruſalem murde 
die Ortſchaft Bard Naggubg durchſucht, wobel angeb⸗ 
lich Münſtionsvorräte beſchlagnahmt und 10 Araber 
feitgenommen wurden. 

‚Der Hauptrat der polniſchen Volkspartel tritt am 
15. Januar in Warſchau zu einer Sihung Aufammen. ` F 

Am Dienstag beginnt vor dem Voltsgerſchtshof im 
Berlin ein Verfahren wegen Vorbereitung zum Hochver⸗ 
rat gegen den Schriftſteller Gott Niekiſch ud zwei 
weitere Angeklagte. 2 

Ein Schwede hat einen Revolver erfunden, der im 
Moment des Schuffes eine winzige Photoaufnahme macht. 
Er will die Erfindung an die amerikanifche Kriminalpo⸗ 
ligel verkaufen. 

In der Tabak⸗Manuſattur von Granada feierte. ein 
Arbeiter e feinem 100, Geburtstag das Jubi⸗ 
läum einer 75 Jahre langen Dlenſtzeit. d 

In der Nähe des Hafens von Trinkomali out Ceylon 
janb ein eingeborener Taucher eine Perle, die SE 
SE hat und für eine der größten der t 
gehalten wird. 


ſich, mit dem Transfer, 


Ur. 3 

— — SEE — 
„Ihe feid nicht nur polnifcher 
Abftammung, fondern Polen”! 
Das Mutterland fordert den ganzen Menſchen 


In ber „Kader der jungen Polen aus dem Auslande“ 
auf dem Gronit bei Zakopane (Schulungsſtätte für die 
Jugend des Auslandpolentums, die auch Woſewode Nacze 
tiewica in feiner Neujahrsanſprache hervorhob) fand for 
eben eine Feier ſtatt, der beiondere Bedeutung zukommt. 
Eine vom Minister des Auswärtigen Joſef Beck geſliftote 
Büſte des Marſchalls Pilſudſki wurde dabei 
in feierlicher Form an die Jugend des Auslandpolentums 
überwieſen. In der feſtlich geſchmückten Schulungsitätte 
konnten mehrere offizielle Perfönlichkeiten begrüßt werden, 
und zwar Depärtementsdirektor Drymmer vom 
Außenminiſterium, Direktor im Büro des Weltbundes 
der Auslandpolen Stefan Lenartowicz jowie Biges 
direftor Komwaljki, Unter Beteiligung der ausland 
polniſchen Schulungsteilnehmer wurde die Nationalhymne 
gelungen, worauf Departementsdireltor Drymmer die 
Stiftung des Außenminiſters mit einer Ansprache über 
nab.. Er bezeichnete die „Kader“ als Schulungs⸗ und 
Erziehungsmittelpuntt für“ die lunge Generation des 
Ausfandpofentums und gab den Teilnehmern eine bes 
merkenswerte Parole mit auf den Weg, 

Denkt baran, ſo erklärte der Departementsdirektot 
daß es Leute, die da Jagen, fie ſeien nur polniicher Mb: 
ſtam mung, nicht gibt und nicht geben kaun. Ihr 
ſeid alle Polen und Eure Aufgabe beſteht darin, das 
Polentum unter Euren Brüdern im Auslande zu ber 
wahren. 1 

D 

Dieſe Feſtſtellung ijt auherordentlih wichtig. Der 
offizielle Vertreter des Außenminiſters bringt damit zum 
Ausdruck, daß das Mutterland den gangen Menichen 
fordert und irgendwie geartete Einſchrünkungen und Vors 
behalte nicht anerkennt. Unter Verwendung der ung 
Deulſchen in Mittelpolen geläufigen Begriſſe könnte man 
aljo, ſinngemüß abgeändert, janen, daß nach offizieller 
polniſcher Anſicht nur die Begriffe „Pole“ und „polniih“ 
Geltung haben, während Abichwüchungen und Verkrüüp⸗ 


pelungen wie polniſcheſprechend, polniſch⸗ſingend, polnisch 
ſtümmig, polniſcher Herkunft und was es jonit noch geben 
mag, einfach ausſchelden. ` 


Die Gefcäfte des Bankiers Wreszynfki 


(MTP) London, 2. Januar. 

London wird einen fenfationellen Betrugsprozeß 
erleben. Man kaun nicht ſagen, ob das bald der Fall 
fein wird, denn der Mann, der lebt von den Londoner 
Gerichten unter Anklage betriſgerſſchen Bankrofts ge⸗ 
ſtellt wurde und ſteckbrieſlich geſucht wird. ift bereits 
aufgefunden, aber kaun dem eugliſchen Gericht vor⸗ 
"ut, noch nicht vorgeführt werden; er ſitzt nämlich 
in Amſterdam im Gefängnis, und zwar wogen Unters 
ſchlagungen in Höhe von immerhin 10 Millonen Gul- 
den. Er heißt Slegfried Wreszgynfki, ſtammt aus Dans 
Ain und hat vor einigen Fahren“ in der Londoner 
Au eine große Rolle nefplelt: er war der eins 
Jige, dem es möglſch war, in Deutichland eingefrorene 
Stredite zu transferieren. Auf welchem Wege das ne» 
ſchah, hal er nie verraten, auch ſpäter nicht, als ihm 
dieſer Transfer nicht mehr gelang und es mit ihm 
idon bergab ging. Während feiner Glanzzeit aber 
pielte eine andere Affäre, die eine Geſellſchaftsſen⸗ 
ation- erften Ranges bedeutete: Wresgynſlii halte 
einen e Kompagnon, den Oberſt Noriß. Eines 
Tages lieh fid diefer von feiner Frau ſcheihen, und 
wenige Monate darauf heiratete Wresannfli fie, Und 
der Sberſt war, mit betont guter Laune, unter den 
Hochzeitsnäften zu finden! Den Klatſch kaun man Ho 
ausmglen,. Die Hochzeit war einer der prunkvolften, 
die London je nefehen Hat, e koſtete 1000 Pfund, und 
Wreszynſti ſchenkte feiner Braut Juwelen und Pelze 
Dir 100000 Pfund. Als daun die Geschäfte Nnadliehen, 
ging er nach Amerika und kam vor Dem, völlig 
Ditert, nach Amsterdam. Noch immer beſchäftigte er 
aber ſetzt auf belrſtgeriſche 
d? und er war bei feinen Opfern nicht mählerifch. 
Er iſt zu einem kleinen Betrüger geworden. 


Teppiche — Läufer 
steigern die Wohnlichkeit Ihres Heims, 
Grosse Auswah 5 
Aeusserst kalkulierte Preise, 
Teppichhaus 


DYWAN LODZKI Inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1. Ecke Petrikäuor, Telephon 172-28 


Kleine Nachrichten aus Polen 


Bei einem Einbruch in das Lora! der Union det 
Vaterlandsperteſdiger in Warſchau flahlen unbe 
kannte Diebe 2 Schreibmaſchinen und 170 m toten Stoff. 
Die eine der Schreithmaſchinen ift von bedeutenden 
EG Wert, da Marſchall Pilfudfei auf ihr ge. 
ſchrieben Dot 1 S 

Bei Potomierz ſlürzte ein Motvofe aus einen 
fahrenden NN) heraus, da die Tür ſchlecht pe 
ſchloſſen war, Der Makroſe war auf der Stelle tot. 

n Wilna wurde das dortige Komitee zur Hil 
fung für die aus Deutſchland aitsgewielenen und geffüch. 
teten Juden aufgelöſt, da es — wie das „Slowo“ melde. 
— die Grenzen feines Tütigteitsbereihes ſberſchritten 
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1E IN 


_ DER TA Dienstag, den 3. Januar 1939 


Das ſei dir unverloren: 
Feft, tapfer allezeit 

Berdien dir deine Sporen 
Im Dienft der Menſchlichlelt! 


Rundum der Kampf aufs Meſſer: — 
Lern du zu biefer Friſt, 
Daß Wunderheilen beffer 
Als Wundenſchlagen ift. 
Freiligrath. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1912 + Der Geſchichtsforſcher und Dichter Felir Dahn 
fn Dresfau (* 1834). 
1929 + Der ruſſiſche Großfürſt Nitolal Nikolajewitſch in 
Antibes (* 1856). 


In Weft- und Mittelpolen heiter 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Im Weſten und in der Mitte des 
0 Landes heiter, ſonſt vorwiegend trübe 
lih und ſtellenweiſe Niederſchläge. Tem- 
peraturen von -+3 im Weſten bis — 
Grad im Often. Mäßige Südwinde. 


Sonnenaufgang 7 Ahr 83 Min. Untergang 15 Ahr 30 Min. 
Monduntergang 4 Ahr 52 Min. Aufgang 13 Ahr 34 Min. 
Sonne in Erdnähe. 


Rund um die Dicken! 


Vor einiger Zeit wurde in Schweden im Parlament an 
einen alten Geſehesvorſchlag erinnert, der eine Befteuerung 
der dicken Leute entſprechend ihrem Amfang und ihrem Kilo- 
gewicht verlangte. Damals war dieſer Vorſchlog aus man- 
Herlei Gründen nicht durchgegangen. Außerdem batte eln 
ſolcher Antrag für Schweden auch wenig Intereſſe. Denn 
wenn man auch in Schweden ſehr kräftig ift, ift doch die Zahl 
der dicken Leute verhältnismäßig gering. 

Immerhin bot man ſich im Anſchluß an dieſen Geſeges⸗ 
vorſchlag mit dem Problem der dicken Leute und ihrer War 
deutung für die menſchliche Geſenlſchaft eingehender beschaftigt. 
Dabei kam man zu dem Schluß, daß die Dicken in der Regel 
ſröpliche, aktive und hilſobereite Leute find, die übrigens von 
ſich gar nicht wiſſen wollen, daß fie dick und kugelrund find. 
Sie ftehen vielmehr auf dem Standpunkt, daß fie ſich immer 
gerade an der Grenze zwiſchen ſchlank und dick befinden. 

Das war ſchon zur Zelt der Römer fo. Wenn ein römi- 
ſcher Ritter nicht mehr ohne Hilfe auf das Pferd ſteigen 
konnte, wenn er alſo zu dick geworden war, wurde er offiziell 
dazu verurteilt, in Zukunft nie mehr zu reiten. Bei den 
Spartanern war es noch ſchlimmer: wenn jemand ein Fein- 
ſchmecker war und fih ein Bäuchlein angegeſſen hatte, dann 
wurde er dazu verurteilt, ſchleunigſt dieſen Bauch durch eine 
Hungerkur zum Verſchwinden zu bringen. Im anderen Fall 
wurde er aus der Stadt und aus der Staatsgemeinſchaft ver- 
bannt. 

In unſerer Zeit Haben die Diden Gelegenheit genommen, 
Geſellſchaften zu gründen. So gab es in Grenoble ſchon vor 
dem Krieg eine „Geſellſchaft der Dicken“. Nur Perſonen mit 
einem Minbeftgewicht von 100 Kilo durften daran tellnehmen. 
Man veranftaltete gewaltige Feſteſſen, die gleichfalls nicht 
dazu beitrugen, das Gewicht herabaufegen, — Auch in Paris 
gab es ſelbſt in den letzten Jahren noch mehrfach Veranftal- 


tungen für dicke Leute zwiſchen 100 und 200 Kilo. Dieſe 
Feſte waren immer ſehr gut beſucht. 
Jedenfalls glaubt man feſtſtellen zu können, daß die 


dicken Menſchen auf die Hauer im Alltagsleben die größeren 
Erfolge erzieten. Allerdings darf biefer Körperumſang eln 
gewiſſes Maß nicht überſchreiten. Angeſund war zweifellos 
die Dicke des jungen Mannes in Batavia, der mit 22 Jahren 
550 Pfund wog. Auf einmal begann er Tag für Dag ein 
Pfund zuzunehmen und ſtarb in dem Augenblick, als er 64 
Pfund Lebensgewicht erreicht hatte. N. W. 


Aus der Stadtverwaltung 


Die Stadtverwaltung hat beſchloſſen, am 1. Aprih 
1639 die Pflanzenzuchtafſtalt als ſelbſtändiges Unters 
nehmen aufzulöſen und der Gartenbauabtellung einzu⸗ 
verlelben, da ihre Erzeugniſſe nur den ſtädtiſchen Par- 
nen und Anlagen dienen. 

Die Stadtverwaltung hat 5000 Zloty für Urlaubs, 
geſtaltung der Arbeiter geftiftet. 


EE der anfidienden Krankheiten. In der Zeit 
pom 25, bis 31. Dezember v. J. hat die Städtiſche Geſuͤnd⸗ 
heitsabteilung folgende Krankheitsfälle verzeichnet: 7 
Bauchtyphus, 8 Scharlach, 7 Diphtherie, 10 Maſern, 5 
Mofe, 1 Stindbetifieber, 2 Flecktyphus, 10 Erkrankungen 
und 17 Todesſälle an Zuberhulofe, 3 ägyptiſche Augen⸗ 
krankheit. Neun Perſonen wurden von tollmutverbädyr 
tigen Hunden gebiſſen, Flechtyphus wurde in 
der Maryſinſkaſtraße 30 und in der Pils 
fubfkiftraße 88 feftgeftellt. Die Häufer wurden 
ifoliert und ihre Einwohner einer zwangsweſſen Neini- 
gung und Desinfektion unterzogen. 

a Vermißt. Veronſta Siminfte, wohnt Krzyzowa. 
ſtraſſe 6, meldete der Polizei, ihre 70 Jahre Det dE 
Mutter habe vor einigen Tagen das Haus verlaſſen und fei 
nicht zurückgekehrt. | 


[ODZ 


Das Leben eines Aochftaplers 


P. Die Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts 


nahm geſtern der 1907 geborene Jelman Wachs ein, 


der ſchon 20mal vorbestraft ift. 

Im Jahre 1926 Lich ex fih taufen und erhielt den 
Namen Zygmunt, trat aber dann wieder zum Juden⸗ 
tum über. 1034 begab er Dé zu den Karmeliterpatres 
in Lublin, nannte Déi Samuel iher Mortyna, wurde 
zum zweitenmal getauft und erhielt die Namen Augue 
tun Marian und den Zunamen Mortyna. Er ftahl 
dann dem Prior bie früllfeder und entlockte Pater 
Broniflam 100 Zloty, eignete ſich eine Gitarre und 
andere Gegenſtände an und verſchwand von der Wilde 
fläche. Längere Zeit hielt er ſich verborgen, wurde 
aber am 1. Dezember 1938 in der Kleidung eines 
Kapuzinermönchs in Lodz feſtgenommen, als er fitr 
ein Kloſter Spenden einſammelte, die felbftredend in 
feine Taſche Toten, Die biſchöfliche Kurie in Lodz 
dab auf eine Anfrage an, den Mann nicht zu kennen. 
KE Ras einen Ausweis auf den Namen Skeinwurzel 
et fid. 

Bei der geſtrigen Gerſchtsverhandlung kamen noch 
verſchiedene andere Vergehen an den Tag. So war er 
feinerzeit nach Berbüßung von Strafen im Kreiſe 
Kutno aufgetaucht, hatte ſich Rechtsanwaltsanwärter 
Raimund oder Brenner genannt und wurde als 
tüchtiger Verteidiger bekannt. 

Im Jahre 1990 war er in der Gemeindeverwal⸗ 
tung Oporow bei Ruino mit dem Vorſteher Noancki 
und den Angeſtellten der Gemeinde bekannt geworden, 
und hatte öfter Trinkgelgge mit ihnen veranftaltet und 
das Vertrauen des Praktikanten Tadeusz Guziat ers 
worben, der ihm anvertraute, daß er ſich mit der 
Tochter eines höheren Beamten verheiraten wolle, 
aber auf Hinderniſſe ſtoße, da er kein Reſfezengnis 
auſwetſen könne. Wachs brachte ihm ein foldes deng: 
nis, das von einem Warſchalter Gymnaſtum für Er- 
wachſene ausgeſtellt mar, Eine Abſchrift diefes Zeug. 
niſſes wurde von dem Gemeindevorſteher und darauf 
auch von der Staroftei in Mutno beglaubigt. Als 
Gegenleiſtung gab Guziak Wachs eine größere Ans 
zahl abgeſtempelter Paßblanketts, beſtellte dafiir aber 


150 neue Exemplare. Im Beſitz anderer abgeſtempelter 
und unterſchriebener Formulare begab ſich Wachs nach 
der Landes hauptſtabt, ftellte dort Trauſcheine aus an 
Perſonen, die nach dem Auslande fahren wollten und 
mit Ausländern verheiratet fein mußten, um die 
Grenze überſchreiten zu können. Da die Scheine ab 
geſtempelt waren, fälſchte er die Unterſchrift des Stan 
desbeamten, die dann vom Staroſtei⸗ und Wofewod⸗ 
ſchaftsamt ſowie vom Innenminiſterium beglaubigt 
wurden. Er ſtellte an Chaja Kaſanke und Abraham 
Grajcer, Mariasz Kraſzel und Chana Libowtez Trau 
ſcheine aus, die auch das Viſum der britiſchen und 
A DER, Konſulate erhielten. Mit Gußztaks 
Hilſe meldete er auch die 1901 in Warſchau geborene 
Julia Feſerberg in Oporom als 1907 geboren au, und 
fie erhielt daraufhin einen. Auszug aus den ſtändigen 
Seelenbüchern. 
In Kutno fand am 17. November 1938 die Ges 
richtsverhandlung gegen den Vorſteher der Gemeinde 
Dporom, den Gemelndeſekretär Jan Romanluk, den 
Praktikanten Tadeusz Guziak, gygmunt Wachs, Abrg⸗ 
ham Roſenberg und Julia Feſerberg ſtatt; Wachs 
ſelbſt flüchtete auf der Fahrt nach Mutno, fo daß die 
Verhandlung gegen ihn ausgeſondert werden muhte. 
Der Stiefvater des Wachs, Abraham Roſenberg, der 
Wachs zu verſchiedenen dlefer Untaten angeregt hatte, 
erhielt 1 Jahr Gefängnis und 500 Zloty Geldſtrafe, 
Julia Feferberg J Monate Haft mit Bewährung, 
Guziak 2 Jahre Gefängnis mit Bewährung; Rozyekl 
und der Sekretär Romaniuk wurden freigeſprochen. 

Wie weiter bekannt wurde, hatte Wachs in Kutno 
von einem Geiſtlichen verſchledene Bücher geliehen, 
um ſich „in der chriſtlichen Lehre zu verpollkommnen“, 
fie aber nicht wieder zurückerſtaktet. Letztens war er 
als Kapuzinermönch aufgetreten und halte ſich irre 
finnig geſtellt, um den Nachſorſchungen der Polizei zu 
entgehen. Die Pſychiater erklärten, Wachs fei durch⸗ 
aus normal. 

Das Gericht verurteilte Wachs zu 5 Fahren Ber 
fängnis und Unterbringung in Koronowo, 


Bei RHEUMATISMUS 
GICHT 


Apteka Mazowiecka 


MINEROGEN F. F. Warszawa, Mazowiecka 10 


Ziehung von Obligationen 
der Konverſionsanleihe der Stadt Lodz vom Jahre 1984 


Am 31. Dezember fand im Konſerenzſaal der Stadt⸗ 
verwaltung eine Ziehung von Obligationen der oben: 
SEENEN Anleihe ſtatt. Es wurden folgende Obligas 
tonen ausgeloft (ohne Gewähr): 


6% Serie A 


Je 1000 Zt.: 1033 1727 12223 1336 1888 759 819 505 
1468 702 658 1980 1812 69 716 405 311 1814 291 1175 
1796 463 1831 840 1217 762 246 334 95 255 119 1663 
1015 730 1152 265 1549, 

Je 500 Zl.: 6960 5872 2707 4230 2035 6145 6758 6435 
2534 2865 5490 5577 5637 4679 4118 2599 4855 5774 3619 
3947 2678 6775 3630 5478 2274 5831 2638 4523 3342 8721 
6163 4906 3601 5780 6922 2737 5103 6378 3078 5688 5028 
4516 3939 3618 5329 4585 4794 4213 2482 5228 5044 3215 
2218 3285 5246 4318 4007 6957 2359 2112 3478 2370 2412 
4456 5182 3321 3700 3045 6285 6063 3717 3139 5174 5385 
4023 2332 3930 4992 5461 4096 5615 2135 3192 5133 3741 
3586 2682 4845 2055 2902 4913 4321 2127. 

Je 200 Zt.: 7512 12231 7448 10711 11159 12682 12080 
11402 9083 7690 9726 10411 10150 10379 12268 9267 10504 
11730 12115 12369 10605 8567 11980 8738 9460 7209 9477 
11460 10341 8969 8139 12951 10367 10260 12762 8186 
12919 12084 9653 11843 10953 7093 10409 8049 12097 
11818 8052 10764 7061 12443 10520 10152 11745 11941 
10665 7484 9359 11739 12903 12892 12384 12618 7089 
8930 11163 9437 11083 11551 12719 10627 11918 
1 12670 8033 9545 12304 8594 12701 9111 7834 7316 
10488 9430 7520 11737 10136 10655 8256 7152 12329 7920 
9203 11419 8042 8271 9754 12457 8267 9825 9497 7001 
8116 8808 7407 10904 10281 7571 7194 8781 11555. 

Je 100 Zt.: 13395 14574 16263 14851 14020 
17958 15351 14058 14271 13447 17460 14462 17999 
17036 17598 17306 13589 16205 18293 17601 
16776 16099 15623 13966 14513 13435 18078 16630 
16477 17131 15368 15850 18754 14688 18535 15514 
13124 18669 16588 13154 16669 18001 18965 18098 
18898 18463 16869 13387 17561 16167 13772 16160 
13931 15317 13954 15438 16423 17682 15078 13302 
15220 15760 16216 18522 14197 16161 16879 17593 
18509 17602 16378 14322 15098 17528 16465 17627 
13151 18922 13710 16190 18253 15331 13568 16153 
18661 17913 18005 15831 18524 14041 15100 15935 
13193 17143 16259 17762 15989 13945. 

Je 50 Zi.: 23155 24833 25573 21205 23554 
19831 22665 20951 19288 25450 24614 23866 25702 


17648 
17773 
16458 
15863 
14949 
18958 
16612 
17951 
13006 
15184 
13702 
14301 


16633 


23733 
24704 


| 22948 24627 22773 23217 20448 24151 25532 25600 24450 
23496. 23790 23511 23666 26034 26081 25341 23727 20827 
24335 25328 25596 19143 20172 24585 19945 19304 
24064 2 26051 1 19270 20862 24865 22003 23181 
19969 19043 24650 23596 25664 25582 24859 25159 
23992 4 21914 19322 19528 23586 25259 19144 
19191 23615 24687 21203 24427 23983 23420 23036 
24440 21478 25800 20327 25011 23814 23035 21831 
24967 20455 19942 21858. 25912 21020 20044 21306 
22401 20145 20483 24223 21661 19908 20175 26078 
23177 19722 21695 20988 20207 22582 23535 22266 
24432 20069 22787 21675 26066 19757 24342 10395 23724 
20257.26084 25630 22834 19159 25704, 


5% Serie B 


00 Zł.: 100 30 15 196 28 29. 

Zi.: 454 729 745 728 575 361 786 487 328. 
o 914 1914 1466 1884 1811 1948 1107 947 
2032 1770 1362 888 1813 1867 1842 1794 2097 910 942 
1696 2020 1849 1337 1417. 

Je 50 Ztl: 3227 3028 2488 3331 2202 2731 2366 3366 
3193 3567 3203 2923 3344 2136 2864 2148 2753 3307 2644 
2312 3354 2180 2293 2934 2240, 


RH 
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A Unferem lieben Chef, Geren Artur Halle, zu 
feiner i mit Frl. Grete Lange die herz⸗ 
lichſten Glück“ und Segenswünſche überbringt 

Das Perfonal 
des christlichen Konfcktionshauses 
St. Ginglas u. Art. Halle, 


ziehung der Aproz. Dollar-Prämienanleihe 

Geſtern fand eine Ziehung beier Anleihe ſtatt. Die 
großen Prämien entfielen auf nachſtehende Obligationen: 

12 000 Dollar — Nr. 513043, 

Je 3000 Dollar — Nr. Nr. 86099 1201548. 

11 1000 Dollar — Nr. Nr. 553069 859202 1992307 
1026615 21184 928377 201875. 

Je 500 Dollar — Nr. Nr. 201833 1827039 1278453 
970285 1323984 1095836 1486495 427741 730500 552276 
(ohne Gewähr). 


In der Stleradzkaſtraße wurde die 35. 
jährige Regina on. wohnbaft Nowo-Zarzewſta 68. von 
einem Kraftwagen rfobren. Sie erlitt einen Beinbruch 
und wurde von der Mettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
übergeführt. 


d. Aeberfahren. 


Kino, Palladium 


Napiörkowskiego 16 Heute Premiere: 
Unſer zweiter großer Schlager! 


Die geniale 
Wiener 
Darftellerin 


Paula Wessely 


in dem aufjehenerregenden Film, in dem bedeutjame Probleme der Seit aufgerollt werden 


„Spiegel des Lebens“ 


In den übrigen Rollen: 
Attila Hörbiger und Peter Petersen 


Fntuf 
Ueber die fröſtelnden Hänge 
Reitet der Winterwind. 
Längſt in des Dickichts Gedränge 
Schweigen die lockenden Klänge, 
Frieren Vogel und Kind. 


Stets aus dem Wunder, dem alten, 
Neu leuchtet wachſender Schein. 
Rette aus Stitrmen, den kalten, 
Aus dunkler Nähte Gewalten, 
Kräftig das ſtegende Sein. 


Du, nur du fannjt bewahren, 

Was dich von innen erhellt. 

Trotze den ſtürmiſchen Scharen; 

Winter und roſt droh'n Gefahren. 

Ban du die eigne, die wärmende Welt! 
Wolfram Brockmeier 


Wiederaufnahme det Arbeit in den fabriken 


g. Geſtern wurden weitere Fabriken, die vor 
Weihnachten ſtillgelegt wurden, wieder in Betrieb og: 
ſetht. Nur noch ein geringer Teil der Fabriken hat 
den Betrieb noch nicht aufgenommen. Die volle In⸗ 
bekriebſetzung erfolgt am 9, Yamar, In dieſer Woche 
feiern noch etwa 5000, d. h. 6 v. H. der Arbeiter. 

Li 


Auf Grund von Beschwerden der Arbeſterverbände 
über ungenügende Einhaltung der fanitären und Sicher: 
heitsvorſchriften leitete das Arbeitsinſpektorgt vor den 
Weihnachtsfeſertagen eine Kontrolle der Fabrikunter⸗ 
nehmen ein. Die Kontrolle wurde geſtern fortgefſührt. 
In mehreren Fällen, wo grobe Verſtöße feſtgeſtellt 
wurden, wurden Protofolle verfaßt. 


Für wohlbelelbte, mustelkräſtige Perſonen, bet denen 
allerlei Beschwerden der allzureſchlichen Vollblütigtelt vorhan⸗ 
den find, ift eine mehrwöchige Trinkkur mit dem rein natlir- 
lichen „Franz⸗Joſef“-Bitterwaſſer — täglich früh auf nilchter⸗ 
nen Magen ein volles Glas — vortrefflich geeignet. 


Schlachthausangeftellte verlangen neues 
£ohnabkommen 


a Im Zuſammenhang mit der Aufhebung der 
Merichtsauſſicht im Schlachthaus in der Inzynierſka⸗ 
ſtraße und Uebernahme desſelben durch die Konzeſſio⸗ 
näre hat der Verband der Angeſtellten der gemeine 
nübinen Anftitutionen das durch Schiodsgericht am 20, 
Oktober 1938 in Kraft geſetzte Lohngabkommen gekün⸗ 
digt und verlangt ein auf derſelben Grundlage wie im 
Baluter Schlachthaus aufgebautes Abkommen. Die 
Verhandlungen werden demnächſt beginnen. 


Schulen zahlen 1 Zloty Radiogebühr jährlid 

a. Die Poftdireftion Hat den Bemühungen der 
Schulleitungen Rechnung getragen und die Gebühren 
für den Rundſunkempfang in Schulen herabgeſetzt. 
Diefer Entſcheidung zufolge zahlen Volks und Mits 
lelſchnlen nur 1 Roty fährlich Radſogebüühr ohne 
Mllckſicht auf die Art und Größe des Empfangs- 
apparates. 


In der Straßenbahn vergeffen 

d. Im Monat Dayember wurden von vergeßlichen Fahr ⸗ 
gäſten in den Wagen der Lower elektrſſchen Straßenbahn fol- 
gende Gegenſtände liegengelaſſen: 33 Handſchuhe, 9 Schirme, 
28 Geldbeutel, ein Photoftativ, 2 Wticher, Fenſterkltt, 2 Körbe, 
ein Sack, ein Echtülfel, eine Kladde, eine Waſſerwage, 8 Dar 
menbapdtaſchen. e Hemd. 2 Paar Schuhe. Glaspapier, 
Schneeſchupe, eine mde, Wollproben, Schubüberzüge, eine 
Baslenmüse, eine Mühe, Zuckerzeug, ein Hut, eine Einkaufs 
tasche, ein Kamm. ein Schraubenzſeher, 2 Frühſtückstaſchen, 
einne Abr, 3 Muffen, eine Hofe, ein Arbeſtsamug, ein Schu. 
ſel, Sch „ eine Puderdoſe, Kragen, ein Ehriſcbaumſtän. 
ber, ein Obrring, Abfälle, Pantoffeln, Stiick Kabel, Nägel, 
Paar Socken, 9 Paar Galoſchen, 4 Gild Sc, ein Unter 
rod, Küchengeräte, ein Kettchen, ein Damenglirtel, eine Waſte, 
Safepentücber, ein Wechſel, ein Block, eine Fülllfeder, eine 
Aktentaſche, ein Mitgliedapuch der Sozſalperſicherungsanſtalk, 
Spulen, ein Hut, ein wollene Kleid. Brillen, ein Stück Leis 
nen und ein Koffer. Die Sachen können von den rechtomaſſſi. 
gen Beſigern im Wiro der Straſſenbahndirektſon abgeholt 
werden. 


Seine Lieferanten um 60 000 Zloty geprellt 

a. Einige Lodzer Textilwarengroßhändler wur⸗ 
den von dem Warſchauer Kaufmann Jakob Rozenhole 
betrogen. Rozenhole galt als guter Kunde auf dem 
Lodzer Wollwarenmarkt und genoß wegen der guten 
Zahlung großes Vertrauen, In letzter Zeit nahm er 
den Kredit der Lieferanten ſtark in Anſprüch, indem er 
Wechſel in Zahlung gab. Seit einigen Tagen ſedoch gingen 
alle Wechſel des Rozenhole zu Proteſt. Als man Nach⸗ 
ſorſchungen anſtellte, ſtellte es ſich heraus, daß Rozen⸗ 
hole fein Geſchäſt in Warſchau aufgelbſt hat und vers 
ſchwunden ift. Die Priifung der Wechſel ergab, daß 
Nozenhole gefälſchte Wechſel in Zahlung gegeben hatte. 
Seme Lieferanten beziffern ihre Verlute auf 60000 
Zloty. 


a. Haus vom Einſturz bedroht, Auf Grund einer 
Beſchwerde der Bewohner des Hauſes Sieradzkaſtr. 1, 
Ecke Rzgowſkg, wandten die Baubehörden dem Ru- 
ſtand dieſes Hauſes ihre Aufmerkſamkeit zu. Fufolge 
Verſchuldung der Beſitzer zahlen die Einwohner ſchon 
feit einiger Zeit die Miete beim Gerſchtsvollzieher ein. 
Ausbeſſerungen werden im Haufe nicht vorgenommen. 
Die Kellerräume des Hauſes ſtehen vollſtändig unter 
Waſſer, fo- daß die Fundamente unterſpült wurden. 
Die Unterſuchung wird ergeben, in welchem Maß Ein- 
ſturzgeſahr vorliegt. 


a elo Feueraumachen verunglückt. die 27 Jähn 
Franelszta Wieſtolek, Borowaſtr. 22, benüste beim Feue rar 
machen Petroleum. Dabei ſchlug eine grohe Flamme zurück 
und die Wleſſolet erlitt Verbrennungen im Heſicht und an ben 
Sünden, Sie wurde von der Nettungabereitſchaft in ein Kran⸗ 
lenbaus geſchafft. 
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«RIALTO» 


das repräſentative Kino 


Heute glänzende Premiere! 
Die weltberühmte Sängerin und Tänzerin 


IMPERIO ARGENTINA 


in dem großen deutschen Liebesfilm 


„Andaluſiſche Nächte“ 


(Poln. Titel Przeklęta“) 


Wie eine exotifche Blume er- 
ſtrahlt Imperio Argentina in 
dieſem Film und bezaubert 
die Menſchen mit der Schön- 
heit und der Tiaffigkeit ihrer 
ganzen krſcheinung. Immer 
ift es die treibende firaft des 
Südens, die ihren Tanz, ihren 
Gefang und ihr Spiel mit 
einer Wildheit erfüllt, die 
ſelbſt uns gefetten Nordlän⸗ 
dern das Blut oft heiß wer- 
den läßt. 


In den übrigen Rollen: 


FRIEDRICH BENFER 

KARL KLUESNER 

ERWIN BIEGEL 

KURT SEIFERT 

ERNST LEGAL 

MARGIT SYMO 

EDWIN JUERGENSEN 
SIEGFRIED SCHUERENBERG 
H. A. von SCHLETTOW 


Beginn um 4 Uhr nachm. 


a. Zwölf Fabrikbeſitzer beſtraft. Die Arbeiter 

verichiedener Fabrſten beihwerten ſich darliber, daß An ündigungen 
die Arbeitsſäle nicht geheſgt find. Die im Zufanimen⸗ 
Haug damit nefithwte Kontrolle hatte aur Folge, daß zn Wente Ee euch. Sircpengefangperein. Sing wind go 
mehrere Fabrilbeſſtzer zur Verantwortung gezogen KE Dag ee Ben 1 EE Be 
würden. Wegen diefer fitr Me Gefundheit der Arbeis | bern Zam ar LEN ee 90 
ter fo gefährlichen, Auterſaſſung wurden neftern vom mehr als es Diesmal mit bem Balati Freumerein Deran 
Sirafreferat des Mrbeitsinfpektorats folgende 12 Fir⸗ ſtaltet wird. Das Programm, weldes feit Wochen vorbereitet 
men beitraft: chemiſche Fabrik von Ifrael Stamm, | wird, dürfte für den kleinen wie auch für den großen Beſu⸗ 
e 40, Metallwarenfabrik Neuman und cher Intereffant fein, Märchen, Weſhngchtsſplel, lebende Bl. 
Kagan, Cegielnjanaſtr. 40, Brieſumſchlägefabrik got: der ſowie gleſangliche Darbietungen werden die Beſucher unters 
tolit, von F. S. Kitwak, Cegielniauaſtr. 40, Textil: halten. Auch ift für die Kleinen geſorgt, und fo mancher 
warenfabrit von B. Litlinger und Brüder Dominiak, ache wird SC acht Rupredt feine, Leber aſchung in 
Cegielnianaſtr. 60, Tertilwarenfabrik Samnon Mo: | g Saut: EEN 8 15 Bee MA 
Sanh, Ceglelntanaſtr. 69, Weberei techniſcher Stoffe von | " iJ 1 

Michal Nalklewſes, Poludniowaſtr, 80, Wollfabritk F. 
Gdarnolewſti, Weberei Chaim Rembiszewſki und h. e 
Weberei W. Maslo u. Co, alle drei Fenielnianaftr. 66, 
Weberei von Kanſak und Nakowifi, Poludniowaftr. 80, | Deutſcher Dolksverband in Polen 


Trikotwaxenfgbrik von Chaim Waldınan und Fahre 

e e eee 

Geldſtrafen von 25 bis 50 Zloty verurteilt, z 

EURAN NLS EEEE S N TSA Oa. Lodz- Mitte] — am Dienstag, den 

14. Jannar 1939 g. Januar 1989, um 20 Uhr, im Helm, Nawrot 20. 
e aen, "1" 


Einladungen Tel. 170:91 
. Tc 


„Bericht des Vorſtandes, 
„Bericht der Reviſtonskommiſſion, 
„Entlaſtung des Vorſtandes, 


at c bee e ch 100 SS bn 43 „Neuwahlen, 

wobnbaften Eheleute Staniſlaw um anino Koperſti erkrankt ⸗ , Wahl d Tegi o 

ten nach dem Genuß von verborbenem Fleſſch. Den Erkrank⸗ E d leo aur Derbanbstagung. 

ten erwies die Nettungsbereitſchaft Hilfe. e gegen Mitgliedskarten für ſtimmberech⸗ 
9. Anfall auf dem Else, Auf der Etat Petritauer Lie Mitglieder. 

Strafe 180 ſtürzie die 26jährige Wally Bittner, wohnhaft rn . ····· .. 


Muxarſtaſtraße 27, fo unglücklich, daß fie einen Arm brach. 

a. Blutiger Aeberfall. An der Ecke ona. und Bra- | d. Der Nachtdienft in den Apotheken. Heute haben fol 
ale würde der bereien nach Haufe gehende Wia- gende Apotbeken Nachtdienſt: H. Paſtor Lagſewnſctaſtraſſe 96: 
Suiten Bielawſti, wohnhaft Koncnaſtraße 60, won "Zeta ` 23 Kabane, Limanowitiitrahe 80: J. Koptomfti Nowomleiſg⸗ 
Spule, Piaſtaſttaße 33, und Pankowſti überfallen. Die An. fr. 15; M. Nozenblum Grödmieillafte 21 M. Bartos zei 
holde verprügelten Bielawſti derart, daß er von der Met Petrikauer Straße 95; L. Czynſtt Motfeinſtaftr. 5 Za. 


S N e 


€ 
tungsbereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt werden l traewiti Kontnaſtr 54; J. Sinſecka, Ragowflafir 51; S. Traw. 
mußte. kowi. Brzezinſtaſtraße 88 
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Ar. 3 


us der Aimsesend 
Ruda Habiondeka 
Gemeindechronik für 1988 
Schl. Das verfloſſene Jahr 1938 war im Ge- 
tteindeleben der evang. Auth. Gemeinde ein deutlicher 
Beweis für die Entwicklung derſelben. Geburtsakte 
urden im verfloffenen Jahre 86 eingetragen, davon 
Knaben und 39 Mädchen (im Jahre 1937 waren es 
). Aufgeboten wurden 41 Paare (1937 — 54). Ge⸗ 
aut wurden 28 Paare (gegenüber 34 im Jahre 1997). 
davon waren 6 Miſchehen (21,4%). Geſtorben find 
m vergangenen Fahre 81 Perſonen, u. zw 39 Män⸗ 
er, 85 Frauen, 8 Knaben und 4 Mädchen (1937 — 45). 
Bernleichen wir die Geburten» und Sterbeziffer, jo er- 
ſalten wir im natürlichen Zuwachs der Gemeinde nur 
inen knappen Ueberſchuß von 5. Lonfirmiert wurden 
R Rinder, davon 44 Knaben und 39 Mädchen (gegen⸗ 
lber 55 im Jahre 1987). Kommuniziert haben in der 
kirche 874 Perſonen, im Betſaal zu Mokicie 262, zu⸗ 
fammen 1146, Das heilige Abendmahl auf dem gro: 
enbett haben 105 Perſonen empfangen (1937 — 82). 
ur evang luth. Kirche ſind 2 Perſonen röm. ⸗kathol. 
Hekenntniſſes übergetreten. 
Am Rahmen der Tätigkeit des Vereins fir Nne 
ere Miffion in Ruda Pabianicka wurde wie alljährlid) 
u Weihnachten die Beſcherung der armen Gemeinde⸗ 
Nieder oraanifiert. Zu, hohem Maße haben zum Ges 
ingen derſelben beigetragen die Firmen Lebrecht 
Müllers Erben. Adolf Horak, „Pierwsza“ und eine 
Unzahl Lodzer Firmen. Außerdem hat die Gemeinde- 
piakoniſſe, Schweſter Amalie Lange, mit den Damen 
es Rudaer Frauenvereins unter den (ölaubensgenoſ⸗ 
en eine Sammlung zugunſten der Weihnachtsbeſche⸗ 
zung durchgeführt. Die dſvendenſammlung hat 
die ſchöne Summe von 1944 Zloty erreicht, fo daß in 
tefem Fahr die Weihnachtsbeſcherung bedeutend reis 
her ausgefallen ift als im Vorfahre. Beſchert wurden 
ig Beronen, und zwar 191 Erwachſene und 112 
tinder. 
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„Andale Nächte“ 


Heute Premiere im Kino „RIA LTO” 


In unbeſchreiblicher Schönheit enthüllt ſich vor unſe⸗ 
ren Augen die andaluſiſche Landſchaft. Grellweiße Häu⸗ 
fer, wogende Meere von Blumen, bizarre Kakteen. nad 
Freude und Liebe durſtige Menfchen — To könnte das 
aradies fein, Es find Bilder, die uns entzücken und be: 
glüden und unſere Träume vom Süden in wunderbarer 
Art erfüllen. 


Berauſcht und erfüllt von den Reizen einer fremden 
Landſchaſt und von dem Geheimnis fremdartiger Mt- 
lieus, von dem Temperament und dem Fluſdum Imperſo 
Argentinas geht man aus dem Film. 

» 


Die unſichtbare Kraft der großen Kunſt überkommt 
uns in dieſem Film mit nichtgewohnter Ungehemmtheit. 
5 Ueberwältigt und mitgeriſſen lauſchen wir mit Augen 
brünſlige trömt durch die en Film und reist unfere und Ohren einem Spiel, das uns die Romantik andalu⸗ 
Sinne. Der Zauber andaluſiſcher Nächte überkommt uns Mider Nächte enthüllt. 
mit feiner ganzen betörenden Kraſt. * 


Aus den Tanzcafes hört man die Ka th 
Slime fe fuß uns, 17 Gundel del: Ming A 
Stimme, ‚fo. füh u eidenſchaftlich, dal d 

und Do ſelbſt vergeſſen könnte. La Ee 


D 
Das Fremde und Geheimnisvolle, das Heiße und In⸗ 


D 

d Noch lange nach der Vorſtellung träumt man von 
Liebesgeſang und Stierkampf, von dem ganzen Zauber 
Andaluſſens. 


Spenden 

An Stelle eines Kranzes auf das Grab des verſtorbenen 

N. Bülbel bat die Verwaltung des Altersheim in Ruda, 

Fabianfeka folgende Spenden erhalten: von der AG Lebrecht 

Nüllers Erben 30. Zl, von Herrn Ludwig Hausmann 25 Zl., 

on Frau Frieda Heller 30 „von Frau Amalie Hausmann 
d SL, und von Heren Hugo Hausmann 20 SI, 


onſtantunow 
Statiſtiſches aus der evang. Gemeinde. 

Im Laufe des Jahres 1998 find in der Konſtantyno⸗ 
wer evang. ⸗augsb. Gemeinde M geborene Kinder regi⸗ 
friert worden, davon 52 Knaben und 47 Mädchen; 4 dies 
er Kinder find tot zur Welt gekommen. 5 waren unehe / 
ich und ein Paar als Zwillinge geboren. E 

Beerdigt wurden 62 Per'onen, davon 17 Männer, 

Frauen, 10 Knaben, 10 Mädchen und 1 Jungfrau. 

Eheſchließungen gab es 94. davon 3 verſchiedenen 
efenntnifles angehörſge Paare. 
Die Zahl der im Laufe des Jahres bei drei Feiern 


Zon 


an der Straße nach Sevilla 
Szene aus 


em Aſa-Füm „Andaluſiſche Nächte“ 


einer amerkkaniſchen Bank gegen 10 000 Dollar ontert 
hat, die ſie nicht angezeigt hatte. Das Sparkaſſenbuch 
wurde beſchlagnahmt. 


In Bentſchen 1000 Juden weniger 


Unpoltiſches aus Holen 


Der Teufel als Erpreſſer 
In Janowlieze im Kreiſe Twer (Wilnagebiet) gp: 


onſirmierten jungen Ehriſten biet Wé auf 70, dagon laug es der Polizei einen Betrüger ſeſtzunehmen, der ie 3 i 
30 Anaben uno 40 Minien: %% —T merken maren, Dt 18 
Abendmahlsgäſte waren in der Kirche 1358 (605 innerhalb eines Monats 3200 Zloty herausgefhwindelt | in letzter Zelt beträchtlich verringert. Das ſüdiſche Hilfe 


hatte. Der Betrüger, ein gewiſſer Kowalſki, verkleidete 
ſich als Teufel und ſchreckte die Witwe damit, daß ihr 
verflorbener Gatte in der Hölle furchtbare Qualen 
leiden milffe, Er riet ihr, in der Nähe einer Mühle des 
Nachts Geld zu vergraben. Dadurch könne fie die 
Qualen ihres Gatten verringern. Die Frau folgte 
allen „Ratſchlägen“ des Teufels auf das genaneſte. 
Als fie eines Tages wieder zur Mühle ging, um Geld 
zu vergraben, traf fie unterwegs den Müller, dem fie 
ihr Leld erzählte, Der Müller meldete die Sache der 
Polizei, die den „Teufel“ dabei erkappte, wle er Téi in 
das Haus der Witwe begab, um ihr zu berichten, daß 


komitee in Amerika ermögliite geaen 1000 Perſonen die 
Auswanderung nach Siam, Südamerika und Paläſtina. 


Im vorigen Jahre 16 Todesurteile vollſtrecht 


Nach den Berichten der Staatsanwälte wurden im 
Jahr 1938 insgejamt 16 Todesurteile ausgeführt. In 30 
Fällen wurde das Todesurteil auf dem Gnadenwege in 
| lebenslängliches Gefängnis umgewandelt. 


em Krantenlager 42 (26 Männer und 16 Frauen), ins 
efamt 1400, 

Gegenüber der Vorkriegszeit haben ſich dieſe Zahlen 
ang bedeutend verändert, da 1913 die Zahl der Geburten 
218, der Trauungen 36 und der Todesfälle 145 betrug. 
Wefentlich beigetragen haben Mitte dazu der Umſtand, 
f die in der Nähe von Lodz gelegenen Ortihaften Kas 
kalem, Zdrowie und Bruß ſich vor einigen Jahren der 
E Trinitatise und Fohannisgemeinde in Lodz ange⸗ 


ae ſchloſſen haben. a 


9 und 759 weibliche) zu verzeichnen, und auf 


Den halb Erfrorenen auf einen Backofen gelegt 


DD 9 a i n er 80 er gehe“. De 
Im ) Monats D ber 1938 des „ihrem Gatten in der Hölle ſchon beſſer gehe“. Dem Dn Czenſtochau fanden Straßenpaſſanten einen 
elt ede wt 1 P „Teufel“ wurde das Geld abgenommen, während cr | Betrunfenen auf der Straße, der eingeſchlaſen und halb 


fo ß Kinder. 4 Knaben und 4 Mädchen. getguft worden. 


Gë „ 7 1 i te en ſelöſt ins Kittchen wanderte. A Ban er a la RH welle 
itet 2 onate, Irene Seher ruſſnowice onate un N. s à 

. 4 9 Staniife 76 8 zubringen verfuchte, daß man ihn auf den Ofen legle. 
dr ECH en ERST SIE 10 000 Dollar verloren Der Mann — ein Vater von 8 Kindern namens, Piotr 
ter. Ida Tom geb. Zielte (Pigstowa Garg bei Alexandrow). Auslandsvermögen nicht rechtzeitig angemeldet Fajer aus Kawodrza Gorna — lam zu Bewuhtiein, die 
her betraut wurden; Adolf Jarit (Konin bei Pahia« Die Finanzſchutzbeamten in Wilna haben in der Haut begann jedoch infolge der plötzlichen Erwärmung 
den nice) — Lydia Reimann (Konſtautynow). Artur Tim | Wojewodſchaft Wilna mit Anterſuchungen begonnen, am ganzen Körper furchtbar zu ſchwellen und zu pfaßen. 


(Neu- Zlotno) — Frieda Meier (ie, Zlofno), Otto Ermit 
Engel (Konſtantynow) — Emma Brerdel (Srebrra), 
Alfred Belter — Olga Nebel, Edmund Renitel — Edith 


k „ai ouer 


Ein junger Komponiſt ſchmiſſiger Operetten wird Mujit- 
tehrer in einem Mädchenpenſionat (wo er nur Haydn und 
Bach ſpfelt). 

Einer Heinen Schülerin (Hein, aber ohol) wird er- 
zählt, daß fie in ein Kloſter gebracht werden ſoll. In 
Wirklichteit wollen die Eltern fie verheiraten. Auf dem Wege 
nach Paris macht der feine Schülerin begleitende Muſiklehrer 
mit ihr einen Abſtecher ins Theater, wo feine Operette at: 
geführt wird. 

Im Theater lernt die kleine Dioniza den Offizier kennen, 

den fie Heiraten fol. (Niemand wein etwas). Man verliebt 
ſich — natürlich! — ſterblich ineinander und gelobt fih ewige 
Treue. 
Die Schauſpielerin, welcher die Hauptrolle in der Ops. 
rette des jungen Komponiſten übertragen ift, verläßt vor Cifer- 
ſucht das Theater, Dioniza, die ihres Muſiklehrers Werk — 
natürlich nur zufallig! — im Kopfe bat, erſegt die Fob- 
neuflüͤchtige. Ihr Auftritt geſtaltet ſich — wie garnicht an. 
ders zu erwarten — zu einem großen Erfolg. Dei Nacht und 
Nebel wird eine abenteuerliche Flucht aus dem Theater (vor 
einem ſchnauzbärtigen Major und dem begeſſtert-raſenden Pu- 
blitum) inszeniert. Man gerät aber ausgerechnet in den Na 
ſernenhof und ſomit in die Hände von Liebenden und Wer- 
folgern zugleich. Den jungen Komponiſten koſtet der unfrei. 
willige Beſuch feinen wollenden Haarſchopf,. -Dioniza aber gë 
Inge es, nach einem reizenden Zwfſchenſplel unerkannt zu ent 
kommen. 


um Perſonen ausfindig zu machen, die ihr Auslandsver⸗ 
mögen nicht im vorgeſchriebenen Zeitpunkt angemeldet 
haben. Bisher ift, eine Grofgrundbe iterin im Kreiſe 
Morodeczno zur Verantwortung gezogen worden. die in 


In den von Moral triefenden Räumen des Penſionats 
folgt das großßſe happy end. 

Dem Major gaht die Frau durch (worllber er ſich mit 
einer Schauſpielerin nicht wenig freut); der fremde Offizier 
merkt, daß er ſich eine Heirat nicht auſzwingen zu laſſen 
braucht, ſondern bei dem fo wichtigen Schritt fel Herz mit- 
ſprechen laffen darf; den Komponiſten angelt Do die "Zeie: 
natsdirekerlee; und jeder Soldat (es find nicht viele) eine An. 
ſtaltsſchülerſn. Weit es eine Operette ift, ſtimmt die Zahl 
der Schülerinnen mit der der Soldaten genau überein, 


So iſt das. 

Ein bißchen viel Anglaubwürdigteſten, ein bißchen viel 
Tempo, ein biſſchen viel Aufregung — Hervés Ni- 
touch e“. 


Man Hört des öfteren verächtliche oder mindeſtens aber 
kennende Aeußerungen über Wiener Operetten. Die ſchnauz' 
bärtigen Gergeanten, die draufgängerſſchen Liebhaber, die klei. 
nen Theatermädchen und höheren Töchter — das alles ſei zu 
febr Schablone, ja, das mache die deutſche Operette ſchlechthin 
langweilig.. 

Nun, dem franzöſiſchen Opere: 
kennenlernen, ſcheint die deutſche 
fein. And dem Publitum, das ge rmaßſen die Neuauflage 
deutſchen Stoffes in franzöſiſcher Faſſung erlebt, nicht minder. 

Man kann höchſtens Tagen, daß „Nitouche“ die Wen 
Operetten an Buntheit und Vielfeitigkeit über. 
trifft. Man kann es aber auch anders fagen. 3. B.; daß 
„Ditouche“ viel unerfreulichen Amerikanismus und lehr viel 


dichter, den wir in Lodz 
ſablone gerade recht zu 


ſtark gewürzte frangöfifhe Derbheit enthält. 


Nina Witinkta erntete (auch zwiſchen den Aufzügen)! 


Der Mann wurde ins Krankenhaus gebracht, wo ihm die 
Füße und Hände amputiert wurden. Er konnte ſedoch 
nicht am Leben erhalten werden. Unter furchtbaren, 
Schmerzen verſchied e 


für ihre Geſtaltung der Di et B. Beſonders gut 
waren die Tanzſzenen und das zweite Bühnenbild. Der Re 
giſſeur Leon Schilter gefiel ſich manchmal in Aebertrei 
bungen. Fred 


Jubiläum eines Liedes. Das Ereignis, das der be⸗ 
kannten Dichtung Eine Mauer um uns baue“ 
von Clemens Brentano zugrunde liegt, jährt ſich am 
6. Januar zum 125. Male. Kurz vor dem Einfall der 
Ruſſen nach Schleswig, in der Nacht vom 5. zum 6. Januar 
betete die jährige Frau Anna Margareta Mumm das 
Lied mit dem Vers „Eine Mauer um uns baue“ und zur 
größten Verwunderung der Enkel, die darüber ſpotteten, 
blieb das Haus vor dem Einfall der Koſaken durch einen 
mächtigen Schneewall, der ſich in der Nacht davor aufge⸗ 
türmt hatte, gnädig verſchont 

Rabindranath Tagore wird Maler. Der indiſche 
Dichter Rabindranath Tagore, der heute ſchon 80 Jahre 
alt iſt, wechſelt fein künftlerifches Metler. Soeben iſt in 
Kalkutta eine Ausſtellung ſeiner Bilder eröffnet worden, 
die in einigen Wochen nach London überjiedelt. Denn 
Rabindranath Tagore hat auf feine alten Tage bes 
ſchloſſen, nicht mehr Berfe zu machen, ſondern Gemälde, 
Er hatte ſchon von jung auf eine ftarke zeichneriſche Dex 
gabung, und hat zu vielen feiner Dichtungen Skizzen 
entworfen, die zum Teil auch in den europäijhen Publis 
kationen feiner Werke mit aufgenommen würden. Neu 
ift die Talſache, daß er ſetzt un meqe allein mit dem 
Zeichenſtift arbeitet, fondern mit Pinſel und e 


Die polnische Preife beſchäftigt ſich mit den nenen 
Methoden der bolſchewiſtiſchen Goltloſenpropaganda, 
über die der im September in London abgehaltene in⸗ 
ternativnale Freidenker⸗Kongreß einige Aufſchlüſſe 
gegeben hat. Dieſer Kongreß war ganz dem Kampf 
egen die Religion, und insbeſondere gegen die Grifte 
ichen Kirchen, gewidmet. Einer der Redner erklärte, 
daß das Ehriſtentum eine „Schändung der Menſchen⸗ 
rechte“ fei. Der Vorſitzende des Kongreſſes, Cohen, 
gab feiner Freude dariiber Ausdruck, daß „die Befreier 
der Menſchheit“ — womit er natürlich die Bolſche⸗ 
wiſten meinte — den Weg dazu freimachten, daß aus 
den Köpfen der Menſchen das ganze Denken an Gott 
zusgerottet wird.“ 

Sehr bezeichnend ift es, daß die auf dem Londoner 
Kongreß aufgeſtellten Forderungen, für die die Frel⸗ 
denker der einzelnen Länder ſich einfehen follen, ſich 
faft ausnahmslos gegen die Kirchen und ihre 
Arbeit richten. In ihnen ſehen diefe bolſchewiſtiſchen 
Seelenzerſtörer die ärgſten Feinde ihres Treibens. 
Da wird u. g. gefordert: die Beſeitigung jedes fird 
lichen Einfluſſes auf Öffentliche Aemter, die Vermei⸗ 
dung jeder Verbindung mit Gruppen, die auf relintds 
fem Boden ſtehen, Störung der kirchlichen Jugend. 
arbeit, beſonders an Hochſchulen und Univerfitäten, 
Verhinderung alfer öffentlihen Subventionen zum 
Bau oder zur Wlederherſtellung von Gotteshäufern, 
Herner follen die Träger der Gottloſen⸗Propaganda 
ſich überall dafür einfetzen, daß Geiftliche und Über⸗ 
haupt chriſtlich geſinnte Perſönlichkeiten keinen Ein⸗ 
Muh im Öffentlichen Leben bekommen oder behalten, 
insbefondere follen fie aus jeder politiſchen, phllofo⸗ 
phiſchen und kulturellen Propaganda ausgeſchaltet 
werden. Es ſoll dafür nefornt werden, daß die Namen 
von Straßen und Plätzen beſeltigt werden, die an 
veliniöfe Dinge oder chriſtliche Perſönlichkeiten erine 
nern. Schließlich wurde auf dem Kongreß der Wunſch 
aue geſprochen, nach dem Vorbild des roten 1. Mai 
einen beſonderen internationalen „Gottloſentag“ zu 
beftimmen, an dem mit etern und Umzügen die Gokt⸗ 
loſen⸗ Propaganda in dle Oeffentlichkeit getragen wer⸗ 
den kaun. Als Termin für dieſen „Bottlofentan“ wird 
eins der drei chriſtlichen Hauptfeſte — Weihnachten, 
Oſtern oder Pfingſten — vorgeſchlagen, um den Ges 
genſatz zu unkerſtreichen. 

Der gegebene Schutzherr diefer ganzen Gottloſen⸗ 
arbeit ift natürlich der Bolſchewismus. Die Homin- 
tern hat den Londoner Gottloſenkongreß lebhaft be⸗ 
nrüßt und pratti unterſtützt. Die Bekämpfung des 
Ehrlſtentums hat in Rußland gerade jetzt wieder bes 
londers zugenommen, nachdem die neue Verfaſſung 
der Sſowlekunion die irrige Meinung batte auffom« 
men laſſen, als würden die Zügel jetzt etwas gelockert. 
Das Gegenteil tft der Fall. Die in diefer neuen Vers 
laſſung gusgeſprochene ſogenannte „Hewiſſens⸗ 
freiheit iſtnurein Schlagwort, mit deffen 
Hilfe das Chriſtentum bekämpft werden foll. Die neue 
Verfaffung erkennt auch die „Freiheit des Bekennt⸗ 


| Golllosenoropagandg 


„stete Preſſe“ — Dienstag, den 3. Januar 1939 


unter der Jugend 


niſſes“ an, aber — der Beſitz einer Bibel iſt ein poli⸗ 
tiiches Verbrechen! Der Geiſtliche erhält, wie zum 
Hohn, die Bürgerrechte, aber er bleibt ein „Nichtarbeis 
tender“, dem nach einem anderen Artikel der gleichen 
Verfaſſung keine Wohnung, keine ärztliche Hilfe, keine 
Aufnahme im Krankenhaus uſw. zuſteht. Die Chris 
ften in Rußland find alfo gerade jetzt wieder beſon⸗ 
derer Verfolgung ausgeſetzt, und daher betreiben die 
Bolſchewiſten auch die Gottlofen⸗Propaganda in der 
übrigen Welt jetzt mit beſonderem Eifer. 

Direkte Möglichkeiten der bolſchewiſtiſchen Propa⸗ 
panda gegen das Ehrſſtentum beſtehen nur in Mota 
fpanien und Mexiko. Viel gefährlicher ift jedoch 
das Eindringen der indirekten Gottloſen⸗Propagandg 
in andere Länder, die ſich wie auch Polen, gar nicht 
davon bedroht fühlen. Die öffentliche Tätigkeit der 
Freldenker⸗Organiſationen, die frfiher auch über zwei 
Zeitſchriften verfügten, ift längft verboten. Aber Mos: 
kau hat heute feinere Methoden. In dieſem Jahr ift 
dort eine beſondere Schulungsſtätke für die „höhere“ 
Ausbildung junger Atheiſten aus allen Nationen ge⸗ 
gründet worden. 


In dieſer Hochſchule des Gottloſenweſens werz 
den zurzeit 1500 junge Leute aus 49 verſchiede⸗ 
nen Ländern ausgebildet. 


Auf diefe Arbeit wird von der Führung der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Gottloſenbewegung das größte Gewicht ge⸗ 
legt. Denn man will unbedingt verfuchen, in die Mit- 
gend der anderen Länder einzudringen. In Krank 
reich, das den Bolſchewiſten R als das für ihre Seg⸗ 
nungen reiſſte Land erſcheint, hat man bei dieſen Ber- 
ſuchen bemerkt, daß zu wenig Erzieher da find, die den 
velchtigen Geit” zu verbreiten wiſſen. Einer der frans 
zöſiſchen Atheiſtenführer, Halperin, hat kürzlich in 
dem Pariſer „Antireligiöfen Inſtitut“ erklärt? „Die 
Zukunft gehört dem, der die Jugend, und beſonders 
die Kinder, hinter ſich hat. Wir haben verfucht, eine 


Gottloſen⸗Organiſation für Kinder“ 


au gründen. Wir haben auch fon mehrere derartige 
Drganifationen. Aber die ganze Arbeit ſcheitert bis 
her am Mangel enkſprechender Erzieher.“ 


Die volniſche Preſſe erhebt die beſorgte Frage, wie 


es in Polen mit dieſen Problemen ftehe, ob hier 
auch ſchon der Bolſchewismus den Angriff auf dle 
Seelen der Kinder führe, um fie mit feinen alheifti« 
ſchen Parolen zu verſeuchen und den Glauben an Gott 
in der heranwachſenden Generation zu untergraben. 
Dabei wird wieder auf die in War ſchau beitehende 
marxiſtiſche Privatſchuke hingewieſen, in der 
es nicht nur keinen chriſtlichen Religionsunterricht 
gebe, ſondern wo nichteinmal der Name Gots 
tes genannt werden dürfe, Es wird die Frage 
geſtellt, wem eine ſolche Erziehung diene. Polen 


müffe auf der Hut fein, um nicht durch die Duldung 
folder Anfänge dem Bolſchemismus mit feinen neuen 
Methoden ein Einfallstor offenzuhalten. pz. 


SPORT PRESSE 


Nevauchefpiel A0 2 — Ze 


Je. Mit Spannung erwartet heute das Lodzer Sport- 
publikum den Ausgang des Kampfes der beiden Rivalen 
UT und QRS, IM doch klar, daß Ls feine Tehte Nies 
derlage gegen UT weltmachen will. wenn nicht fein 
9 Jahre lang Inmegehabter Lodzer Meiftertitel verloren⸗ 
gehen oll. Obwohl LAS Tehtens eine Niederlage hins 
nehmen mußte, wird diefe Mannſchaft von gewiſſer 
Seite trotzdem als „konkurrenzlos“ hingeſtellt. Ob dies 
berechtigt ijt, wird uns das heutige Spiel zeigen Joden- 
falls wird es heiß zugehen, weil das Spiel auf dem eige⸗ 
nen Fold und bei eigenem Publikum vor fih acht. 

Nun Ar! Nach dem leßten Unentſchieden 
Ziednoczone werden ihm verſchiedentlich nicht mehr die 

isherigen Chancen eingeräumt, und manche lehen ſich 
in ihren Hoffnungen auf die deütſchen Jungen ein wenig 
enttäuſcht. Die Lage war einſach die, daß nach ſo einem 
ſchweren Spiel wie gegen LKS, Zjednoczone unterſchätzt 


gegen 


wurde, obwohl ein derartiger Gegner auf eigenem Plat 
vor eigenem Publikum ſich recht gefährlich erweſſen Mann. 

Nun wird es Dä heute zeigen, wer der Beſſere tit. 
Wir hoſſen, daß UT alles daranjehen wird, um ehrenvoll 
vom Platz zu gehen. 

Die ÜT⸗Mannſchaft ſieht wie folgt aus: 

Tor — Zelmer und Liste; Verteidigung — Ja: 
tobi I, Hermann; 1. Angriff — Jefe, Neumann, Jas 
fobi II: 2, Angriff — Eaͤſtein, Dreßler, Jakobi IT; Res 
ſerve — Vogel. 


UTH gegen Jjednoczone II 4:0 

Je. UT's Reſervemannſchaft gewann das Spiel ganz 
Na gegen Ziednoczone und war dem Hegner durchweg 
Überlegen. Die Tore für UT ſchoſſen Eckſtein und Hem: 
pel je zwei. Die einzelnen Drittel: 1:0, 3:0, 0:0, 


Die deulſchen Eistunftlanfmeiterihnlten 1939 


Die diesjährigen Eiskunſtlaufmeiſterſchaften Groh 
deutfhlands fallen mit einem Jubiläum zufammen. Die 
Paarlaufmeiſterſchaften werden nämlich zum 25. Male 
ausgetragen. Die Männer dagegen kreten ſchon zum 
. Male zum Wettbewerb an. 

Bel den Paaren iſt wieder das Weltmeiſterpgar 
Maxi Herber⸗Ernſt Baier ganz im Vordergrund. Neben 
ihnen tritt noch ein Berliner Paar an: Inge Koch⸗Gün⸗ 
iher Noar. Eine große Gefahr für Herber⸗Baler dürfte 
diesmal das . Ije und Erich Pauſin mwer 
den. Nachdem die Wiener ſchon früher ganz knapp hinter 
dem Weltmeiſterpaar gelandet waren, find fie letztens ſo 
viel beſſer geworden, daß man ſogar auf ihren Sieg tipt. 
e wohl die Spitzengruppe unter den 6 Paaren 
bleiben. 

Am 7. Januar treten die Männer an. Ernſt Baier hat 
diesmal verzichtet, um ſich ganz auf den Paarlauf einzu⸗ 
iſt demnach Weltmeiſter Felix 


ſtellen. Klarer Favorit 
Kaſpar, Selen Start aber noch fraglich iit, da er noch 
nicht aus Auſtralien eingetroffen ift, 


würde es dann nur noch einen Kampf um den aweiten 


Neben Felix Kaſpar i 


Platz geben. Dafür käme Edi Rada und Ullrich Kuhn 
in Frage, aber auch Günther Lorenz. Herbert Alward, 
Helmuth May, Horſt Faber u. a. dürften dafür Sorge 
tragen, daß es harte und ſchöne Kämpfe zu ſehen gibt. 

Für die Nationalen Tanzwettbewerbe liegen bisher 
3 Meldungen vor: Winkelmann⸗Löhner, Wagner⸗Staniek 
und Stöhr⸗Hackel, für die Frauen⸗Junjoren⸗Meiſterſchaf⸗ 
ten um den Schöning⸗Polal bisher 25. 

Während die Paare und Männer im 
Sporkpalaſt den 6., 7. und 8. Januar belegt haben, treten 
Me Frauen am 14. und 15. Januar in Krefeld an. Hier 
ijt die deutſche Meifterin Lydia Veſcht (München) immer 
noch in Front, obwohl ſie überaus ſtark bedroht ift, und 
zwar von den Wienerinnen mit Emmy Putzinger, Hanne 
Nierenberger, Martha Muſilet, Hertha Wächtler“ ben 
Münchnerinnen Inge Jel und Lutzi Merk jowie der Ber: 
linerin Gudrun Olbricht. 

Die Beſetzung der deutſchen Meiſterſchaften ſpricht 
für ſich: um die Liſte auf Ze Ee au bringen, fehle 
ten nur noch Cecylia Colledge, Megan Taylor, Daphne 
Walker, Graham Sharp, Freddy Tomlins. Ehepaar Cliff, 


der für die Spielleitung 


Berliner 


Nr, 3 


Nadine v. Szilaſſp, Elmer von Textak und die Geſchwi 
fter v Szektenyeſſy. Nur wenige find dies, denn Euro“ 
pas Elite ſteckt in Deutſchland. 


1. Ligaſpiel in Lodz 
Ognifko am Freitag in Lodz 


es. Das erſte Eishockeyſpiel in unſerer Stadl 
zwiſchen Ogniſko⸗Wilna und dem ERS wird ſchon o 
Freitag zur Austragung gelangen. Es ift nämlich 
eine Umſtellung eingetreten: Ogulfko trägt das erite 
Spiel in Lodz aus, das Rückſpiel dagegen erft fnäter 
in Wilna. Das Spiel findet um 12 Uhr mittags anl 
dem LIS-Stadion ſtatt. Am gleichen Tage finden in 
ganzen Lande folgende Ligaſpiele ftatt: Dab—Cracovig 
in Kattowitz, Czarni—Warszawſanka in Lemberg und 
ABS—Polonia in Vojen. Der Termin des Rlickſplels 
zwiſchen ERS und Onniffo ift noch unbeſtimmt, da die 
Wilnger um Verlegung des ſchon vorgeſehenen Teri 
mins vom 15. Januar auf einen fpäteren Termin nen 
beten haben. 


Am Sonntag gegen Thorns Boxer 

Am Sonntag tritt die Lodzer Städteacht gegen bie 
Thorner Auswahl an. Der Kampf findet um 10 Uhr 
in der Sporthalle ſtatt. Es geht um den Pokal des 
Stadtpräſſdenten von Thorn. Durch die Miederherd 
ſtellung von Piſarſtl wird die Lodzer Acht bedeutend 
verſtärkt iein, Aber auch die Thornex kommen mil 
den beſten Slegesausſichten. Das Rückgrat ihrer 
Mannicaft find die Boxer vom Thorner „Gry“, der 
vor kurzem in Deutſchland ſo ſchöne Erfolge erringen 


konnte. A 


Geyers Boxer an zwei Fronten 

es. Geyers Boxer werden am kommenden Frel⸗ 
tag an zwei Fronten gegen verhältnismäßig fehr ſtarke 
Gegner antreten müſſen. Die erſſe Auswahl der "o, 


beikmannfchaft fährt nach Oſtrowiee zum Kampf ge⸗ 


gen KS38. Dieſe Mannſchaft wird Geners Elite ein⸗ 
schließen, denn auch Piſarſti wird nach der Aus⸗ 
heifung feiner verletzten Hand wieder mit dabei Tein. 
Auch Sſtrowſtj wird mitmachen können. In diefem 
Kampf fährt alfo folgende Maunſchaft; ierti, Ba⸗ 
initi, Auguſtowiez, Mikolaſezyk, Sſtrowfti, Pifarfki,| 


Eine kombinterte zweite Mannſchaft von Geyer 
wird am gleichen Tag um 110 Uhr im eigenen Saal 
gegen die Boxerauswahl von Zſednpezone antreten 
Bei dieſer Begegnung wird es zu einigen vielnerinre 
chenden Kämpfen kommen. So trifft Mila auf Czar⸗ 


Jaskula und Szutkowſti. 


necki und Kullbabka auf Kijemfki, 


1. Reichsfagung desNSRL am D. Januar 


In der Zelt vom 13, bis zum 15. Januar findet in. 
Haus des Deutſchen Sports auf dem Reſchsſportſeld ir 
Berlin der crite Kongreß des Nationalſozjaliſtiicher 
Neihsbundes für Qeibesäbunn ſtatt. Diele Führertaan 
des Reſchsbundes wird in ihrem Mittelpunkt die Auf 
nahme der neu hinzugekommenen Gaue Oſtmark und & 
detenland ſehen. 


Deuffdland—Iuaoflawien Geht 


Der Fußballänderkampf Deutichland.—Jugoſlawien 
ijt nun endgültig perfett, Der ſugoffawiſche Fußballper⸗ 
band hat dem Fachamt Fußball mligeſeill. daß er den 
vorgeſchlagenen Termin annehme. Der Kampf findet 
1 5 am 26. Februar im Berliner Olympiaſtadſon 
ſtatt. 


5 Deutſche nach Grindelwald 


Für die Internationalen Frauenwettbewerbe Ki 
Grindenwald hat Deutſchland feine ſtärkſte Auswahl ger 
meldet. Neben der unbezwingbaren Chrift! Crang wer: | 
den Ida Reſch und Käthe Grasegger mit ihren Kamera: 
dinnen ſchon für einen ſchönen Erfolg jorgen. 


Aartmann zum Dorolumnialaner abgefahren 
Der ausgezeichnete Leichtathlet von Geyer, Harte 
mann, ijt geftern nach Thorn zum Vorolympiglager 
der beiten polniſchen Springer abgefahren. An diefem 
Lager nehmen ungefähr 20 Springer aus ganz Polen, 
teil. Die Leitung des Lagers liegt in den Händen von 
Sklada und Zakrzewſti. 
— —— — —¼ 


vom Siim | 


Kinos in Norwegen find Gemeindebefit, Nach den | 
neueſten Feſtſtellungen find in Norwegen 00 v, 9. aller 
Kinotheater in Gemeindebefis. Privatfinos gibt es nur 
noch in ganz wenigen kleinen Landorten. Das Gemeinde⸗ 
tino ijt zu einem wichtigen Poſten in den ſtädtiſchen 
Haushalten geworden, werden doch 25 v. H. der Eintritts⸗ 
gelder für die kulturellen Ausgaben der Gemeinden ver: 
wandt. Ein Prozent der Einnahmen wird zu einem 
Fonds geſammelt, der zur Förderung der norwegischen 
Filmproduktion dienen ſoll. 

.. Marlene Dietrich Hat in autlichem Einvernehmen 
ihren Vertrag mit der Columbig⸗Pietuxes gelöſt, da 
d des geplanten Chopin. Films 
vorgeſehene Negiffeur Frank Capra mit den Aufnah⸗ 
men zu einem anderen Film begaun. Die Fyilmdar⸗ 
ſtellerin wird vorgusſichtlich jetzt in Frankreich bei 
Forreſter⸗Parant in einem Spielfüm mitwirken. 
„„Anſchluß verpaßt“, ein neuer Heinz⸗Rühmaunn⸗ 
Film, geht zu Anfang des neuen Jahres ins Atelier 
(Märkſſche⸗Panorama⸗ Schneider.) 


Spenden 


„ Alnſtate Blumen auf das Grab der verſtorbenen Nathalls | 
Strauch, geb. Satowifa, ſpendeten die Familie Albert 10 gl. 
für die Armen der Gemeinde und Familie Klebe desgleſchen 
10 St, für denſelben Swed, Für VS edle Gaben fage ich 
. Daftor A, Löffler. 


den alltigen Spendern berzlichſten Dani 
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Um die gleiche Stunde betrat Fritz Oſterkamp die 
Griſelius⸗Werke. 

Der Gebäudekomplex lag außerhalb der Stadt. 
Hallen, Türme, Dächer überfuppelten pa. Steile 
Schornſteine ſtachen in die Luft und verhängten den 
Himmel mit ſchwarzen Raucfahnen. Aus den Hallen 
ertönte Stampfen, Fauchen, Stöhnen. Naſſeln. Dicke 
Rohre liefen an den langen Mauern entlang, Kräne 
arbeiteten wie geduldige Rieſentiere. Eine Werk⸗ 
lokomotive ſchrie gellend aus der Ferne. 

Das war das hinreißende Bild der Arbeit. das 
Bild unbändiger Kraft. das Bild impoſanter Größe 
und Macht. 

Fritz Oſterkamp mußte an unzähligen Kontroll⸗ 
uhren vorbei Er überquerte einen weiten Hof und 
betrat ſchließlich das Verwaltungsgebäude⸗ i 
Paternojter brachte ihn in das Perſonalbüro. Die 
Formalitäten waren raſch erledigt. In den voran⸗ 
gegangenen Beſprechungen war das Weſentliche bereits 
erledigt worden. 

Dann wurde er ſeinem Abteilungschef Or. Platen 
vorgeſtellt. Der Cheſchemiker der Griſelius⸗Werke war 
ein langer Herr mit überſchmalem Kopf. Sein Alter 
war ſchwer zu beftimmen, ſicher aber war er nicht über 
die Mitte der Dreißig. 

Oſterkamp ſah ſich ſeinen Vorgeſetzten genau an. 

Er fazierte ſchnell die Rötung der Augenlider als eine 
entzündliche Erscheinung infolge übermäßiger Arbeit 
bei künſtlichem Licht. Das Geſicht verriet die Willens⸗ 
feſtigkeit und zugleich das Abgeſpannte, Aeberarbeitete 
und Angeſtrengte. Fritz faßte ſeine Eindrücke zuſammen 
und kam zu dem Ergebnis, daß Dr, Platen ſicher ein 
vorbildlicher Vorgeſeßzter, ſonſt aber ein Menſch war, 
der Annahbarkeit um ſich verbreitete. 
Wenn Fritz Oſterkamp fi ſpäter daran zu er⸗ 
innern ſuchte, wann „das“ mit Margot Griſelius be⸗ 
gonnen habe, dann ſah er ſie immer vor fih, wie Be an 
jenem Vormittag aus der Tür des Privatlabors in 
ſeinen Saal getreten war. N 

Sie war von kleiner, faſt überzarter Figur, ähn- 
lich ſeiner Schweſter. Das ſchwarze Haar lag 1 L 
Lackanſtrich glatt und glänzend feſt an ihrem Kopf. Sie 
hielt eine Anzahl Titriergläſer in der Hand. ſtellte fie 
ſeufzend auf den Tiſch und ſprach ein paar verzweifelte 
Worte mit Or. Platen: Der ſchüttelte ſeinen ſchmalen 
Kopf und unterbrach fein Experiment. 

Fritz beobachtete wie unter einem inneren Ze 
die beiden. Das war nicht allzu leicht; an Ce 
Plätzen wurde experimentiert, gekocht, geſchmolzen, ver⸗ 
dunſtet. Wie eine phantaft ice Vegetation wuchſen 
Gläſer. Kolben, Retorten, Pipetten und Reagenzgläſer 
aus den Tafeln hervor, 

Fritz jah, wie das ſtarre Geſicht des Cheſchemikers 
einen warmen Schimmer bekommen hatte, wie ſeine 
Stümme ein leichtes Zittern verriet. 

Margot hatte ihre häßliche Hornbrille abgenommen 
und rieb ſich ihre dunklen, großen Augen. Als ſie den 
Kopf hob, ftußte fie — fie [ah geradeswegs in Oſter⸗ 
kamps forſchenden Blick. Der lächelte leicht verlegen 
und verbeugte fih. 

Das war ihr Kennenlernen. 

Dr. Platen war dieſer kleine Zwischenfall nicht ent⸗ 
gangen. Mit einer nervöſen Geſte ſtellte er den neuen 
Chemiker vor. 

Fritz Oſterkamp beugte ſich über die ihm gereichte 
Hand. Es war eine kräftige, etwas verarbeitete Hand. 
Die Finger hatten Verfärbungen und Flecke von Che⸗ 
mitalien. Trotzdem hatte dieje. Hand etwas Raffiges, 
Charaktervolles. Sie paßte voll und ganz zu dem 
Mädchen. 8 


Margot Griſelius ſagte ihm ein paar gleichgültige 
Worte, aber Fritz fühlte, daß Be unſicher war, irgend- 
Hun sa Intereſſtert ſah er auf die Gläſer in ihrer 

nd. 

„Soviel ich ſehe, arbeiten Sie an einer Zyan⸗ 
verbindung?“ 

Margot hob ruckartig den Kopf und öffnete leicht 
den Mund. l 

Oſterkamp lächelte. d 

„Sie dürfen keine Wunder vermuten, gnädiges 
Fräulein! Ich kenne dieſes Gebiet ſehr genau, es iſt 
meine Examensarbeit.“ 

Alles Uebermüdete war plötzlich aus dem Mäd⸗ 
chen gewichen. Mit ſich überſtürzenden Worten Be: 
richtete ſie von ihren unzähligen Berfuchen, die ſtets er- 
gebnislos verlaufen waren. 

Fritz ſchwieg. Seine Augen waren bei Dr. Platen, 
der an feinen Arbeitsplatz zurückgegangen war. Er 
ſchien ſeiner Arbeit ganz hingegeben. Aber Oſterkamp 
fühlte, wie der Doktor alles um Déi herum beobachtete, 
daß er gleichſam auf der Lauer lag. 

And das reizte Fritz Oſterkamp. Er wollte mit 
ſeinem Rivalen den Kampf aufnehmen — den Kampf 
um das kleine. aufgeregte Mädchen, das unaufhörlich 
auf ihn einſprach. H 3 2 

And als er ſich dann mit größtem Intereſſe über 
die Erfahrungen entwickelte, keimte ein Plan in ihm 
auf, eine Idee die ihn in ihrer Größe fait berauſchte. 

„Soll ich Ihnen erzählen, daß es mir vier Wochen 
vor dem Abſchluß mit meiner Arbeit ähnlich ging wie 
Ihnen? Ich warf den ganzen Kram einfach in die Ecke 
und ließ Zon Zyan fein. Ich vergaß meine Verſuche 
mit Zyanurſäure und Zyanaten. Ich ging nachmittags 
zu einem Tanztee ſchwamm zwei Stunden ſpäter im 
Hallenbad eine anſtändige Zeit über 400 Meter. ſpielte 
etwas Billard, trank einen uralten Boxbeutel und 
ſchlief die ganze Nacht traumlos und wunderbar tief. 
Am nächſten Morgen ging ich ins Labor, drehte meinen 
Bunſenbrenner an — und fand in wenigen Minuten 
die Löſung!“ 

„Margot ſenkte nachdenklich den Kopf. 

„Ja.“ jagte ſie nur, Jo einfa ift das manchmal.“ 

Fritz ſprach ſchon weiter. Er war ganz in ſeinem 
Element. S 

Als er om Spätnachmittag die Grifelius - Werke 
verlieh, konnte er mit ſich zufrieden ſein. Sein Start 
war gut geweſen. Aeberraſchend gut! Das dunkle 
Mädchen mit dem herben Geſicht war in feine Fänge 
geraten. 

Es war nicht die erſte in den letzten Jahren. 

+ e 


Die Kliniken lagen im Often der Stadt. Häuſer 
— Häufer — Häufer — fie füllten ein ganzes Straßen⸗ 
viertel. Eine Armee von Aerzten und Schweſtern 
kämpfte gegen ein Heer von Kranken und Verzweifelten 
an. Da lagen ſie nun Bett an Bett und hofften auf 
Heilung und Geneſung. 

Obwohl die Abendviſite bereits vorüber war, ar⸗ 
beitete die geräuſchloſe Organilation diefes Hauſes wie 
ein ewiges Uhrwerk. 

Vor der Aufnahmeſtation hielt das große Rettungs⸗ 
auto und brachte das Opfer eines Verkehrsunfalls. Im 
Operationssaal ſenkten ſich die Tiefitrahler über einen 
ernften Mann. Er lag zum vierten Male auf dem 
metallnen Tiſch und machte nicht viel Weſens von ſeiner 
Krankheit. Cewiſſenhaft atmete er tief den Aether⸗ 
dunſt ein und fiel gleich darauf dankbar in die Ab⸗ 
grundtiefe der Narkoſe. Nebenan lag eine wachsgelbe, 
ausgezehrte Frau und wartete voll Ungeduld auf die 
vorbereitete Bluttransfufton, die ihr das Weiterleben 


ermoglichen joue. Im zeimengans, das erwas an» 
jeits fand, ruhten vier Tote friedlich nebeneinander. 
Im Senat waren gleichzeitig einige Entbindungen 
im Gang. 


„Menicensti 
bei Inge im 
dann 


Ich war ſchon 
së, GH 


entſchuldigen. daß ich dich hier 

er ſtockte, zog nervös an ſeiner 

te und ſagte dann Teije: „Ich — ich wollte dich 

unter vier Augen ſprechen. Darum bin ich hierher⸗ 
gekommen.“ 

Kurt iubite und wies auf einen Seſſel. 

„Du biſt ja fo feierlich? — Wie geht es dir übri⸗ 
gens, wir haben uns ſo lange nicht geſehen. — Gut 
ſiehſt du aus. And eine feine Stellung haft du auch 
bekommen.“ 

Ja, welt du, jetzt iſt alles gut. Aber früher 

„Na, was ift denn. Junge? “Der Freund legte 
iin die Hand auf die Schulter. „Schieße endlich los: 
Was beunruhigt dich“ S 
„„Iritz feufate wie unter einer ſchweren Seit. Nur 
zögernd kamen feine Worte: 

„Es handelt ſich — nun — um die Sache in 
Tübingen handelt es Ré" Seine Augen hingen flehend 
an dem andern. 

Së EE lachte wie befreit auf und faßte ihn bei beiden 
Händen. 
„Aber ich bitte dich. das find doch uralte Kamellen!“ 


es war nicht 
Jugendſünde 
meinst alſo © - 
der Frage ſchwang dankbare Freude und 
Hoffnung. 2 a ee 
„Ja, das meine ich! Der Fehlbetrag in der 
Studentenkaſſe wurde damals Tatort gedeckt, und nun 
ſoll alles, aber auch alles vergeſſen fein!“ 
Dankbar drückte Fritz die Hand des Freundes. S 
„Das werde ich dir nie vergelen, Kurt! Wenn dit 
ahnteſt, was ich inzwiſchen deswegen durchgemacht habe! 
Wie oft mich die Angſt zu vernichten drohte!“ z 
Begraben und vergejien, mein Lieber! Und damit 
endgültig Schluß! And jetzt entſchuldigſt du mich wohl, 
ich habe einen ernſten Fall auf der Station, der mir 


Sorge macht. 


Die Freunde reichten ſich zum Abſchied die Hände 
und lächelten fi an. à 2 
„Wann feen wir uns wieder?“ fragte Fritz, der 
fih frei und glücklich fühlte wie fetten. 3 
„Ach natürlich! Jetzt hätte ich das beinahe ver⸗ 
“ Kurt ſchlus ſich an die Stirn. „Ich habe es 
bereits mit Inge verabredet: morgen abend im Nats⸗ 
teller zu einer feſtlichen Flaſche! Und dann gehen wir 


noch tanzen, das Wiederſehen muß dach gefszert nerden! 


e 

And es wurde gefeiert. Fe 

In fröhlichſter Stimmung kamen die drei aus dem 
Ratskeller und gingen noch „auf einen Walzer“ und 
zwei Cocktails — es kannten auch drei werden — in 
die Bar des Exzelſtor⸗Hotels. BA; 

In der Nähe der Theke ſaß Maxim Salvia. Er 
hielt läſſig eine Se zwiſchen den Lippen und nickte 
Fritz mp grüßend zu. 
e FJoriſetzung fotat} 


Häuptling Eichelhäher jagt einen Vierzehnender 


Bon Walter D. Edmonds 


iſch ift herzhaft und ſehr einfach zu haben. Zi 

Aber Martin war ſchließlich ſein Freund und jein 
Weib würde auch noch freundlicher werden. 

Er erklomm die Haſenclever⸗Höhe und Dien den 
nördlichen Abhang nach dem Weſt⸗Kanada⸗Flußtal 
hinunter. Er hielt fih am weſtlichen Ufer und ging 

großen Fall im Norden zu. Da, in dem hohen 
Gras, am Rande der Kluft, ſtieß er am Nachmittag 
auf Spuren von Wild. Mit der Spürnaſe eines 
Hundes ſuchte er im Gras, fand die Richtung und 
folgte der Spur. 


i 
Er fam an ei ung, wo der Hirſch getrunken 8 
geäſt hatte. Einige Meilen weiter fand er einen 
Teich, aus dem Wafferrofen ans Ufer gezogen worden € 
waren. Jetzt mußte der Indianer, daß er es mit 
einem großen, schweren Siridh zu tun paties Daer 
ſo weit von zu Haufe entfernt war, lag tüm eigenklich 
nichts an fo großem Wild, denn er würde nicht einmal 
die Hälfte davon nach Sriska tragen können. Eine 
Hindin oder ein 9 
i e Frau Mary, 
worden 


ndlich, als ob er ſelbſt der Schat⸗ 
re, folgte er ihm den Nachmittag 
durch, er ſah, daß da: m Kreiſe gi 
verließ er die Spur und direkt den Weg durch 
die Wälder nach der S 

Abend vorher gelen 
weiter lief, nagte e 

te Blaubeeren z i ſches, 

i ſchte daran, bis das 

zu kauen. Das war 


er zu haben, wen 
war es fonar, bel- 
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| Parzellierung verschuldeter Landgüter 


f PAT. Das von der Regierung vorbereitete Gesetz 
der die Parzellierung verschuldeter Landgrundstücke 
zieht sich im wesentlichen auf solche Grundstücke, 
‘ten Verschuldung 100 v. H. ihres Schätzungswertes 
Äberschreitet und deren Besitzer ihren Zahlungspflich, 
in nicht nachkommen. Derartige Grundstücke kön- 
en der Staatlichen Landwirtschaftsbank übereignet 
erden. Die Entscheidung darüber hat das Schieds- 
cht inne. Anträge kann in dieser Angelegenheit 
a. auch der Wojewode stellen. 
Die Rechte der Gläubiger sind durch die Einnah- 
en aus der Parzellierung gedeckt, die im Gericht als 
Deposit zwecks Verteilung unter die Gläubiger einge- 
ühlt werden müssen. Eine gewisse Verschlechterung 
der Rechte des Gläubigers gegenüber der Lage bei 
Minem Exekutionsverfahren stellt die Tatsache dar, daß 
le Gläubiger nicht ganz in bar ausgezahlt werden, 
ndern zum Teil Obligationen der 3% gen Bodenrente 
“thalten. Die Käufer der Parzellen werden nur einen 
eil der Summe in bar zahlen können (nach dem 
Gesetzentwurf jedoch nicht weniger als 30 v.H.), wäl 
lend sie zur Deckung des Restes der Kaufsumme An- 


` 
Die Warschauer Börse zu Jahresende 


Die Warschauer Börse stand in der letzten Woche 
ics Jahres 1938 im Zeichen des herannahenden Ulti- 
Mos. Da der Montag börsenfrei war, standen für das 
Geschäft nur fünf Tage zur Verfügung, Die großen 
Ausgaben für die Weihnachtsfeiertage haben in einem 
wissen Grade auch die Kaufkraft und Kauflust des 

einen Börsenpublikums beeinträchtigt, während die 
Großinteressanten meistenteils auf Feiertagsurlaub ge- 
hängen waren. Dazu kamen auch die großen Zahlungs- 
Verpflichtungen zu Jahresende, die eine gewisse Geld- 
khappheit auslösten, was naturgemäß» auf den Grad der 
Geschäftstätigkeit abfärbte. Die Abschlüsse erreichten 
iher nicht das Ausmaß der vorangegangenen Woche, 
hd auch die Kurse waren vorwiegend niedriger, was 
Ih erster Linie für den Aktienmarkt gilt, während fest- 
Verzinsliche Anlagewerte sich besser zu halten ver- 
Mochten. Im ganzen und großen kann aber gesagt 
Werden, daß die Grundstimmung sich durchaus freund- 
gestaltete und man der Entwicklung im kommen- 

Pn Jahre mit Optimismus entgegensieht, 

Auf dem Devisenmarkt war eine recht un- 
 tinheitliche Tendenz zu beobachten, die im Endeffekt 
U einer Abschwächung fast aller Kurse führte, Devise 
Holland hat sich nach einer Erholung in der vorange- 

Bangenen Woche auf 287,80 wiederum auf 287,40 ge- 
kt, auch Brüssel machte die gleiche Entwicklung 
Murch und ging von 89,20 auf 89,10 zurück. New York 
3 uhr einen Rückgang von 5,29½½ auf 5,28 ½. London 
zte seine Abschwächung weiter fort und verließ die 
Droe mit einer Notierung von 24,58 gegenüber 24,70; 
lich Paris lag mit 13,92 gegenüber 13,95 eine Klei 
it schwächer. Auf unverändertem Niveau hielt sich 
ig, desgleichen Mailand, während Zürich einen Rück- 
bp von 119,25 auf 119,15 aufzuweisen hat. 
ze Obwohl die Umsatztätigkeit auf dem Aktien- 
Markt kein größeres Ausmaß annahm, blieb die Grun 
Uümmung weiterhin zuversichtlich. Am ersten Börse 
ge war noch eine allgemeine Aufwärtsbewegung fest- 
üstellen, die jedoch zu Wochenschluß einer schwäche- 
en Haltung wich. Immerhin aber verließen die ein- 
nen Werte den Markt mit verhlltnismäßig kleinen 
Einbußen, einige wenige Papiere, vermochten sogar das 
Kursniveau der Vorwoche zu übersteigen.: Die Aktien 
er Bank Polski wurden zu 137 bis 137,50 umgesetzt 
‚enüber 138 50 in der Weihnachtswoche, Auch Bank 


D ündlowy erfuhr einen Rückgang von 59,50 auf 57 und 


letzt auf 56,50. In metallurgischen Werten war das 
Geschäft etwas lebhatter, Für Starachowice zahlte man 
lügen Wochenende bis 46,50 gegenüber 47,25 in der vor- 
I hgegangenen Woche, Lilpop, Rau & Loewenstein er- 
ihr eine geringe Abschwächung von 95,75 auf 95,00, 
ich Modrzejow war mit 19,60 gegenüber 20,00 gleich- 
fälls schwächer veranlagt. Ostrowiec wurde zu 67,75 
fegenüber 68,75 gehandelt. Das Rüstungspapler Nor- 


leihen in Obligationen der Staatlichen Bodenrente er- 
halten werden. 

Wie die „Polska Gospodarcza“ dann weiter in ihrem 
Heft vom 31. Dezember 1938 mitteilt, sieht der Gesetz- 
entwurf einen 3jährigen Termin für die Durchführung 
der Parzellierung vor. Falls die Parzellierung in die- 
sem Termin nicht abgeschlossen sein sollte, geht das 
Grundstück in den Besitz des Umsatzfonds für Boden- 
reform über oder es wird versteigert. 

Der betreffende Entwurf enthält außerdem Vor- 
schriften, die ohne Anwendung von Zwang eine ratio- 
nelle Parzellierung von weniger verschuldeten ‚Grund- 
stücken ermöglichen. Die Parzellierung wird hier auf 
Grund eines Antrages des Besitzers selbst von der 
Staatlichen Landwirtschaftsbank durchgeführt: Aehn- 
lich wie bei der zwangsweisen Parzellierung lasten auf 
den Parzellen keinerlei hynothekarische Schulden. Für 
die Schulden haften die in Deposit gelegten Einnahmen 
der Parzellierung. Die Verkaufsbedingungen und die 
Kredithilfe für die Käufer solcher Parzellen sind die 
gleichen wie bei der zwangsweisen Parzellierung von 
Grundstücken, die über 100 v. H. verschuldet sind, 


blin dagegen vermochte einen Anstieg von 102,00 in der 
Weihnachtswoche auf 103,00 aufzuweisen. Eine bessere 
Bewertung fand auch die Bieraktie Haberbusch & 
Schiele, für die man 61,00 gegenüber 60,25 in der voran- 
gegangenen Woche zahlte. Die Textilaktie Zyrardow 
erfuhr einen kleinen Rückgang auf 63,75 (in der Weih- 
nachtswoche 64) und auch das Kohlenpapier „Wegiel“ 
lag mit 34,00 gegenüber 34,75 schwächer. 

Auf dem Markt für festverzinslicheWerte 
gestaltete sich das Geschäft verhältnismäßig klein, 
doch war die Grundstimmung fester als auf dem Ak- 
tienmarkt. Die einzelnen Werte vermochten im ganzen 
und großen das Niveau der vorangegangenen Woche 
beizubehalten, und nur ganz wenige erfuhren eine 
kleine Abschwächung. Die Prämieninvestitionsanleihe 
senkte sich minimal von 86,00 auf ‚85,50, und auch die 
Dolaröwka war mit 42,50 gegenüber 42,75 etwas schwä- 
cher bewertet. Dagegen vermochte sich die 4½ % ige 
staatliche Innenanleihe auf dem Stand der Vorwoche 
zu behaupten und die Abschlüsse in diesem Papier er- 
reichten das Ausmaß der Vergleichszeit. Zu unverän- 
derten Kursen wurde auch die 4/eige Konsolidierungs- 
anleihe umgesetzt, desgleichen die beige Konversions- 
anleihe, für die eine gewisse Nachfrage bestand. 


Die Kennziffern der Grosshandelsoreise 


Die allgemeine Richtzahl der Großhandelspreise be- 
trug im November d. J. 54,6 (Basis 1928 = 100) gegen- 
über 54,8 im Oktober d. J. und 58,4 im November 1937. 

Die Richtzahlen der Großhandelspreise für die ein- 
zelnen Gruppen im November d. J. sind folgende: (Ba- 
sis 1928 = 100; die erste Zahl in der Klammer die 
Kennziffer für Oktober d. J., die zweite für Novem- 
ber v. J): 

Lebensmittel- 52,0 (52,5 — 57,1), vom Verbraucher 
erstanden 58,6 (58,4 — 60,9); inländische landwirtschaft- 
liche Produkte 47,1 (47,7 — 52,9), vom Landwirt ver- 
kauft für 40,6 (41,0 — 49,1), davon Feldfrüchte 35,5 
(35,7 — 51,2); Industriewaren 57,1 (57,0 — 59,6), Roh- 
stoffe 55,5 (55,1 — 60,), Halbfabrikate 56,6 (56,8 — 58,2), 
Fertigwaren 58,8 (58,9 — 60,8), davon für den Ver- 
brauch 55,6 (65,8 — 58,0); industrielle Rohstoffe und 
Halbfabrikate 56,2 (56,0 — 59,0), vom Ausland abhän- 
gige 41,0 (41,0 — 44,5), kartellierte 77,3 (77,4 — I7); 
Baumaterialien 54,7 (54,8 — 546); vom Landwirt er- 
standene Industrieartikel 64,4 (64,5 — 65,8), 


Deutscher Export nach Afrika 


U. Deutschlands Handelsverkehr mit den unter 
Mandatsverwaltung stehenden deutschen Kolonien in 
Afrika zeigt seit 1933 einen kräftigen Aufschwung. Die 
Ausfuhr ist von B Millionen Reichsmark im Jahre 1932 
auf 45 Millionen im Jahre 1937 gestiegen, In diesem 
Jahre belief sich bisher der Umsatz in den ersten zehn 
Monaten auf 32 Millionen Reichsmark. 


| 
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Bunimowicz-Gläubiger erhalten 50 v. H.? 


Wie die Untersuchung in der bankrottierten Bank 
von Bunimowicz in Wilna ergeben hat, ist mit einer 
50proz. Regelung der Schulden zu rechnen. 

Der Verband der Gläubiger hat Bemühungen zut 
schnellsten Auflösung der Bank unternommen, während 
man sich in Warschau bemühte, den Bankrott der Bank 
aufzuheben und sie wieder zu eröffnen, jedoch ohne 
Erfolg. 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Birs» 
Lodz, den 2. Januar 1939, 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
66,25 
65,25 
86,00 
85,00 


Kaul 
66,00 
65,00 
85,50 
84,50 


4% Konsolidierungsanleihe 

4½%%% Innere Staatsanl. (1937) 

Zee, Investitionsanleihe I. Em. 

% Investitionsanleihe II. Em. 

Bankaktien 

Bank Polski =- 
Industrieaktien 

Elektrische Straßenbahnges, —.— 

Tendenz uneinheitlich. 


138,00 137,00 


590,00 560,00 


Warsoharer Birae 
Amtliche Kurse vom 2. Januar 1939 
Amsterdam 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
Kopenhagen 
London 
New York 
New York » Kabel 
Oslo 
Paris 
Prag 
Rom 
Stockholm 
Zürich 


109,40 
24,80 
5.281), 
28; 
129,08 
18.68 
18,10 
27.87 
120.26 
119,10 


Aktien 


119,40 


Bank Polski 138,50 
Bank Handlowy 56,00 
Haberbusch 61,00 
Lilpop 95,00 
Modrzejow 19,75 
Ostrowiec 67,75 
Starachowice 46,25 
Zucker 35,50 

Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 68,75 
4% Konsolidierungsanleihe 66,13 
4½¼% Innere Staatsanleihe 65,25 
3% Investitionsanleihe I. Em, 85,75 3 
9% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 
8% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 
2% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 93.25 
7°/a Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83.25 
9% % Pfandbriefe der -Landeswirtschaftsbank 81,00 
5120o Obligationen d Landeswirtschaftsbank 81,00 
3% Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 
7% Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 
4'/:%/o Ländliche Pfandbriefe 64,25 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 72,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 79,00 
5% ‚Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 59,75 
6% Obligationen d. St. Warschau 8. u, 9. Em. 79,50 


Tendenz für europ. Devisen schwächer, amerik, be. 
hauptet; Staatsanleihen, Pfandbriefe und Aktien etwas 
fester, 


heute in den £ichtfpielhäufern 


x (Odne Gewähr) 
Capitol (Ede Zachodnſo. und Zawadzkaſtraße) 
„Prof. Wilezur“ (K. Junosza⸗Stopowiti). 
Cajino (Petritauer Str. 67 
„Ein Hotel in Tirol“ (Florence Nice — Nobert Boung) 
Corfo (eegiongwſtr. 2 — früher Sielonafte,) 
„Verfolgung“ (Joan Bennett — Randolph Geet, 
Europa (Marutowicra 20) ` 
„Die fröhliche Ordonnanz“ (Fernanden). 
Grand Kino (Perritaner Ser. 72) 
„Serce matti” (Angel⸗Engelswua — Eypbulſtt). 
Metro (Prieſazd 2) 
„Gefängnis ohne Gitter“. 
Mimoza (Kllinſtiego 178) 
„Granieg“ (Barszezewſta — Zelichowſtah. 
Palgee (Petrikauer Str. 108) 
„Zapomniana melodia“ (Andrzejewſta — Zabezynſti). 
Palladium (Raplarkowſtiego 16) 
„Spiegel des Lebens“ (Paula Weſſelv). 
Draedmwiosnie (Zeromilieno 7476) 
„Florian“ (Angel — Enalswna — Junosza Stopowſtih. 
Nafıeta Sienkſewlezür. 40) 
„Prof. Wilezur“ (K. Zunoszg-Stepowitl),; 
Rialto Pracjaxpitr, 1) 
„Andalufiihe Nächte” (Imperio Argentina), 
Stulomn (Kilinſtego 123) 
DOlympiafilın. „Felt der Völker“. 
on (Kopernſta 16) 
„Tango Notturno” (Pola Negri). 
ar een el 7 3 
„Wrzos“ (Angel — Engelöwna — Junosza⸗Stepowſti) 
Munra” (Ruda Pabkante ta) e 
„Fabrendes Volt“ (Hans Albers — deutſcher Film), 
„Star“ Ruda-Pabianickn) 
„Der Schrei der Winte”, 
Städtiſches Kino (Pabianice) 
„Florian“ (Engelowna — Stepomſti). 


heute in den Theatern 


Unsere Bildstatistik gibt einen Ueberblick des landwirtschaftlichen Aufschwungs im Altreich 1937/38 gegen- 

über 193233. Nach der Feststellung des Instituts für Konjunkturforschung betrug der Gesamtwert der land- | Teatr Miejski (Srödmiejska 15). — Abends 7,30 Uhr: 

Een Erzeugung im ABER 1932/33 = ane Manaen RM ana 1937/38 = 12,61 Milliarden RM, | „Tajemnica lekarska“. 

und die Erzeugungsmenge der deutschen Landwirtschaft lag 1937/38 schätzungsweise um 17 v. H. über dem 2 Teatr Polski (Cegielniana. 27). — Abends 7,30 i 
Durchschnitt der Wirtschaftsjahre 1927/28 und 1928/29, „Nitouche“, BEE K Fir Uhr 
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Schmerzerfüllt teilen wir allen V 
liebe Gattin, unſere gute Mutter, 


Beerdigung der teuren Eutſchlafenen 
1,80 Uhr vom Trauerhauſe in Nomofo) 


evang. Frfedhofe ſtatt. 
Anstalt 


= Gegründet 1868 


Gebr. Krieger, vorm. K. G. Fischer 
Lodz, Sienkiewicza 89, Tel, 149.41 


informiert in allen Bestattungs-, Ueberführungs- 
und Exhumations-Angelegenheiten 


Dr. med. Artur Milke 


Spezlalarzt f. Herz-, Blut-u. Lungenkrankhelten 


Röntgendurchleuchtungen, Elektrokardiographie 
Wólczańska 62, Tel, 242-99, 


TE 
D. TONDOWSKA 


Piotrkowſha 152, Telefon 174-93 
Front, 2. Stoch 


Sprechſtunden von 9 Abe früh bis 8 Ube abends, 
an Feierfagen von 10-12 Ahr. 


Tierkrankheiten 


Laboratoriumsanalysen, Schutzimpfungen 
Veterinärarzt Veterinärarzt 
J. GEWELBER J. CHORWINSKI 
Piotrkowska 189, Tel, 224-81 
Empfangsstunden 4—8 
een, na 


Es gibt nur eine Wahl: 


„Pigin“Nafterfeife zu kaufen, weil fie 
das Raſteren erleichtert, 


Beerdigungs- 


— —— 
Stricke rei 
V. & th d n Dον 
Qodi, Nawrotſtraße 7, Tel. 221.18, 


empfiehlt aller Art Steichfachen aus befter Wolle 
zu billigen Mretfen, 5911 


Oftdeutfche 
Monatshefte 


Herausgeber: 
Carl Lange, Danzig ⸗Ollva 


Jsbrlich zwölf reich bebilderte Hefte, Preis bes 
Einzelheſtes NM. 1,25, — DVierteljährlider Be 
zugepreis RM. 3.50 — Jabrespreis RM. 12,—, 
Seit über fünfzedn abren erfüllen 
die Dftdeutihen Monatsbefte eine bebeutiame 
Rulturmiffion und baben De zur führenden 
Zär Des Oſtens entwickelt. Sle fördern 
die engen Denebungen ded abgetrennten deute 
ſchen eng mit dem Reich. Ihr literariſcher 
tünjtlerifber, kulturvolſtiſcher Wert, idr vel 
teitiger aktueller Inhalt, ibre gute Bebilderung 
baben den ſchwarz-welßen Heften viele Freunde 
gewonnen. 

Drobebefte und Prospekte ſteben 

Intereſſenten koſtenlos zur Verfügung! 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen! 
Verlag von Georg Stilte Dania. 


Wydawnictwo i Tlocznia: 
Piotrkowska 86. 
Odpowiedzialna za dział reklam 1 ogl 
Odpowiedzialny za drukarnię: A 

Verlag und Druderct: Verlagsgeſ. 


Berantwortliger Geſch 
den Neklame⸗ 


„Libertas“ 
äftsführer: Bert 
und Anzefgentell: Ella Finke; für 


Schwiegermutter und Großmutter 


Natalie gut 


nach kurzem, ſchwerem Leid en im 67. gei 


In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen. 


Lranbheſten Vrankbeiten 
Petrifauer Str. 90 F ele (Ewange⸗ 
$ fi icta), mplangsitunden 
| o. Selen, aiie zon ee Fur 
A GG amen beſonderes Warte- 
Zelejon 129-45 Se, 


Tow. Wyd. „Libertas“ Spółka 
— Odpowiedzialny kierownik Berto 


erwandten und Bekannten mit, daß meine 
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